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1 > ae Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. . ie BER 
Prünumerationspreilt en mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. ee e e e 


” 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


li ir Il | Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
l \ ). 1. September 1894: 
—— eee U eg 400.000 fl. — kr. 
8 Effective Belaſtung .. . 264.0 14 fl. 98 kr. 
Ei er i ch t Belaſtung durch in Ausſicht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 4. September 1891. ſtehende, bereits ge— 
Vorſitzende: Bürgermeiſter Dr. Grübl. a 11900 
Vice⸗Bürgermeiſter Matze nauer. nicht effertuierte Aus⸗ 
1 , | EN“ zu 2 426.311 fl. 11½ kr. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, — — | 
Kreindl Schlechter zuſammen . 690.326 fl. 0912 kr. 
7 ’ 
Dr. Lueger, Schneiderhan, daher um . 290.326 fl. 09 ½ kr. 
Matthies, Vaugoin, und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, Auslagen bei den Bezirken J bis XIX | 
v. Neumann, Wurm. à 500 fl. zu reſervierenden .. 9.500 fl. — kr. 
eigentlich um m tꝛꝛ ꝛ [nl 299.826 fl. 09 ½ kr. 


Beurlaubt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter, St.⸗R. v. Götz, 
Dr. Hackenberg, Dr. Huber, Dr. Lederer, 
Mayer, Müller, Stiaßny, Dr. Vogler, 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Klotzberg. 


überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Neſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 476.824 fl. 43 kr. in Vormerkung, bezüglich 


5 8 35 a deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Or. Weiſer. Geſchäftsausweis des Wiener Stadtrathes pro Auguſt 1894: 
„ ; 2 . 3 Einlauf im Monate Auguſktltddt. 740 Acten 
Bürgermeifler D r. Grühl eröffnet die Sitzung und macht von dieſen Acten erledigte der Stadtratb . . .... 435 „ 
e S e wurden dem Magiſtrate zugewieſ enn 84 „ 
StR. Rückauf legt ein von 52 ſtädtiſchen Arzten gezeichnetes befanden ſich noch am Schluſſe des Monates in Be— 
Anſuchen um entſprechende Entlohnung für den denſelben während der rathun nn. 221 


Sommermonate neu auferlegten Permanenzdienſt vor. . . 88 
Wird der geſch äftsordnungsmäßigen Behand⸗ Weiters erledigte der Stadtrath aus den Vormonaten . 421 Acten 


lung unterzogen werden.) hiezu obigggn FE 
Dem St.⸗R. Ritt. v. Neumann wurde ein Urlaub vom 11. daher insgeſammt im Monate Auguſ te.... 856 Acten 

bis inclufive 25. September bewilligt. (Zur Kenntnis.) Geſammteinlauf vom 1. Jänner bis incl. 31. Auguſt 1894 7065 Acten 
St.⸗R. Dr. Klotzberg entſchuldigt ſein Fernbleiben von dieſer Recapitulation aus dem Monate Juli 1894: 

und den nächſten Sitzungen in der laufenden Woche wegen Theilnahme Einlauf im Monate Jul 919 Acten 

an dem VIII. internationalen Congreſſe für Hygiene und Demographie | von diefen Acten erledigte der Stadtrat.. .. 510 „ 


in Budapeſt. (Zur Kenntnis.) wurden dem Magiſtrate zugewieſee mn. 89 „ 


2010 

befanden ſich noch in Beratfing . 2.2.0. 320 Acten 
Außerdem erledigte der Stadtrath aus den Vormonaten 396 , 
DE obige net 510 „ 


906 Acten 


daher insgeſammt im Monate Juli. - 

In Berathung befinden ſich noch aus dem Monate: 
f 20 Acten 
Il 5 17 „ 
Mf! AAA 30 „ 
lll ee ee 2 5 
JJC ee ee 38 „ 
e ß ar ee 2 592 
/;öÜ AA 78 


(Zur Kenntnis.) 
Ausweis über die im Monate Auguſt 1894 unter Intervention 
von Stadtraths⸗Mitgliedern abgehaltenen Local-Commiſſionen, Comite- 
Sitzungen e. (Zur Kenntnis.) 
(Vice-Bürgermeiſter übernimmt 
den Vorſitz.) 

(7135.) St.-. Kreindl referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Lieferung von 14 Straßenkehrichtwägen, 10 Truhen— 
wägen und 1 Leiterwagen für die Straßenſäuberung im I. Bezirke 
und beantragt: 

1. dem Ferdinand Zettel (Offert Nr. 1) ſei die Lieferung von 
12 Straßenkehrichtwbägen ohne Federn à 357 fl. zu übertragen; 


Matzenauer 


2. dem Karl Zwickl (Offert Nr. 11) ſei die Lieferung eines 


Straßenkehrichtwagens mit Federn à 600 fl. zu übertragen; 


3. dem J. Weigl (Offert Nr. 3) ſei die Lieferung eines | 
die Anlage der Halteſtellen „Unter-St. Beit— Baumgarten“ und 


Straßenkehrichtwagens mit Federn à 680 fl. zu übertragen; 

4. dem Johann Metzker (Offert Nr. 7) und dem Ferdinand 
Dundler (Offert Nr. 12) ſei die Lieferung von je 2 Truhenwägen 
à 350 fl. zu übertragen; 

5. dem Franz Fröhlich (Offert Nr. 9) ſei die Lieferung von 
2 Truhenwägen à 355 fl. zu übertragen; 

6. dem Ferdinand Zettel (Offert Nr. 1) ſei die Lieferung 
von 4 Truhenwägen à 370 fl. zu übertragen; 

7. der eine erforderliche Leiterwagen ſei bei dem Erſteher currenter 
Arbeiten und Lieferungen zu beſchaffen; 

8. Die Offerte Nr. 2, 4, 5, 6, 8 und 10 ſeien abzuweiſen. 

(Angenommen.) 


(7019.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Lieferung 


von 1000 Currentmeter geraden Trottoir⸗Randſteinen und beantragt, 


dieſe Lieferung mit dem Koſtenerforderniſſe von 4000 fl. zu genehmigen 
und per 500 Currentmeter zum Preiſe von 4 fl. per Currentmeter 
auf Grund der diesfalls vorgelegten Protokollar-Anbote dem Anton 
Poſchacher und dem Leopold Heindl zu übertragen. 
(Angenommen.) 
(7051.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für den Canalbau auf der „Hohen Warte“ zwiſchen der Barawitzka— 
und Adlergaſſe im XIX. Bezirke und beantragt die Annahme des 
Beſtbotes des Julius Chailly gegen den angebotenen Nachlaſs von 
9 Percent (1868 fl. 96 kr. Erſparung) und mit Zugeſtehung des von 
demſelben begehrten 70tägigen Arbeitstermines. ( Angenommen.) 


7031.) Derſelbe referiert über den Pfründenrückerſatz nach Anna 
Roſalia Gutſchreiter per 184 fl. und beantragt, auf denſelben 
mit Rückſicht auf den minimalen Wert der Nachlaſseffecten Verzicht 
zu leiſten, | Angenommen.) 
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(7071.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Karoline 
Ziegler, geb. Bittner (IX. Bezirh, um Aufnahme in den 


Wiener Gemeindeverband und beantragt die Ertheilung der Zuſicherung. 


(Angenommen.) 

(7108.) St.-R. Dr. v. Willing referiert über den Landes⸗ 
ſchulraths-Erlaſfs vom 28. Juli 1894, Z. 6616, betreffend den 
Recurs des Bürgerſchullehrers und Lehrers der franzöſiſchen Sprache 
Wladimir Pauſa wegen Zuerkennung der Remunerationsquote für 
die Zeit ſeiner durch Krankheit erfolgten Verhinderung in der Unter— 


richtsertheilung, und beantragt, dieſen Erlaſs zur Kenntnis zu nehmen 


und einen Recurs dagegen nicht zu überreichen. Angenommen.) 

(7041.) St.-R. Wurm referiert über den Statthalterei-Erlaſs 
vom 9. Auguſt 1894, Z. 62009, betreffend die Stations-Commiſſion, 
politiſche Begehung und Enteignungsverhandlung für die Strecke 
Hütteldorf— Hietzing der Wienthallinie der Wiener Stadtbahn und 
beautragt: 

Die Vertreter der Gemeinde Wien werden bei der politiſchen 
Begehung zur Abgabe folgender Erklärung ermächtigt: 

Die Gemeinde Wien ſtimmt der Ausführung des vorliegenden 
Bahnprojectes unter folgenden Bedingungen zu: 

1. Die Bahnunternehmung hat gemäß dem vorgelegten Grund— 
einlöſungs⸗Operate die für die Anlage einer mindeſtens 16 m breiten 
Quaiſtraße längs der Bahn erforderlichen Grundflächen in der Strecke 
von der Badgaſſe bis zur Wienfluſsgaſſe in der ehemaligen Gemeinde 
Penzing auf ihre Koſten zu beſchaffen und der Gemeinde Wien unent— 
geltlich und laſtenfrei zu übergeben. 

In der weiteren Strecke der Bahnanlage längs des Wienfluſſes 
find jene Grundflächen der bereits beſtehenden Quaiſtraße, welche durch 


„Ober⸗St. Veit“ beanſprucht werden, durch die Einlöſung nachbar— 


benützbar aufrecht zu erhalten. 


licher Gründe in der vorerwähnten Weiſe zu erſetzen. Die beſtehende 


Quaiſtraße unter der Verbindungsbahn Penzing — Kaiſer-Ebersdorf iſt 


in ihrer gegenwärtigen Breite von 5˙50 m vollkommen intact und 
Sollte dies nicht möglich ſein, und 
Sollten Theile dieſer Unterfahrtsſtraß: für Bahnzwecke verwendet 
werden, ſo iſt im Damme der bezeichneten Verbindungsbahn und 
möglichſt im Zuge der rechtsſeitigen Quaiſtraße ein Durchlaſs von 
mindeſteus 6 m Breite und 3˙8 m Lichthöhe auf Koſten der Bahn— 
unternehmung herzuſtellen. 

Weiters iſt die Wiengaſſe längs der Station Hietzing der Dampf— 
tramway in ihrer gegenwärtigen Breite ungeſchmälert aufrecht zu 
erhalten. 

2. Von der Franz Karl-Brücke aufwärts bis zum Anſchluſſe der 
Wienthallinie an die Weſtbahn iſt der Promenadeweg auf die im 
Wienfluſs⸗Negulierungs-Projecte vorgeſehene hochwaſſerfreie Höhe zu 
bringen und find die Bahnmauern demgemäß einzurichten. | 

Wo in der umgelegten Strecke dieſes Weges aus Sicherheits 
rückſichten die Herſtellung eines eiſernen Geländers erforderlich iſt, hat 
dieſelbe auf Koſten der Bahnunternehmung zu erfolgen. 

3. Der Bahndurchlaſs im Zuge der Bahngaſſe iſt unter Beachtung 
der genehmigten Baulinie mit einer Breite von 12 m und einer Höhe 
von mindeſtens 3°8 m anzulegen. Die proviſoriſche Straßentrace daſelbſt 
iſt möglichſt geradlinig zu geſtalten. Der Durchlass für die Halmgaſſe 
iſt gleichfalls auf eine Breite von 12 m und auf eine Höhe von 
mindeſtens 3˙8 m zu bringen. 

4. Der Bahnhof „Halteſtelle Unter-St. Veit — Baumgarten“ iſt 
gemäß einer Breite der Kirchengaſſe von 16 m flussaufwärts zu ver— 
ſchieben und iſt auf die Einlegung eines 870 mm weiten Haupf- 
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waſſerleitungsrohres unter der Bahnanlage in der Verlängerung der 
Kirchengaſſe Bedacht zu nehmen. 

5. Die beſtehenden Communicationen über den Wienfluſs (Brücken) 
ſind ohne Beeinträchtigung der Bequemlichkeit des gegenwärtigen Ver— 
kehres auf Koſten der Bahnunternehmung aufrecht zu erhalten; die 
bezüglichen Anordnungen ſind im Einvernehmen mit der Gemeinde 
Wien zu treffen. 

In der Verlängerung der Wienflufsgaffe in Hietzing, der Kirchen— 
gaſſe in Unter-St. Veit, der Berggaſſe in Ober-Baumgarten, der 
Mühlbachgaſſe und der Wiengaſſe in Ober⸗St. Veit iſt die Bahn für 
die Überſetzung von Fahrſtraßen vorläufig in einer Länge von 10 m 
einzudecken und find die Bahumauern für die Brückenauflager geeignet 
zu verſtärken. 

Für die Gehbrücken der Badhausgaſſe in Hietzing und der Wien— 
gaſſe in Baumgarten iſt die Eindeckung der Bahn und die Verſtärkung 
der Bahnmauern für die Brückenauflager vorläufig in einer Länge von 
3 m zu bewirken. Die Koſten der Eindeckungen trägt die Bahnunter— 
nehmung; rückſichtlich der Koſten für die Verſtärkung der Bahnmauern 
zur Schaffung der Brückenauflager wird eine gegenſeitige Vereinbarung 
zu treffen ſein. 

Zwiſchen der Wiengaſſe in Ober-St. Veit und der Bahngaſſe 
in Hütteldorf iſt an geeigneter Stelle ein Bahndurchlaſs für Fuß— 
gänger zu ſchaffen. Die Herſtellung neuer Überbrückungen im Zuge 
neuer Straßen, ſowie die Erhaltung der bereits beſtehenden Brücken— 
objecte darf durch die projectierte Bahnanlage niemals behindert oder 
erſchwert werden. 

6. Die landſeitigen Stützmauern der Bahn ſind in ſolcher Stärke 
anzulegen, dafs dieſelben ſeinerzeit bis zum definitiven Niveau der 
Quaiſtraße erhöht werden können. Dieſe Erhöhung ft nach Maßgabe 
der Anlage der Quaiſtraße auf jeweiliges Verlangen der Gemeinde 
Wien vorzunehmen. 

Die Bahn iſt landſeits auf Koſten der Bahnunternehmung ab— 
zufrieden. 

7. Weitere Bahneindeckungen ſind nach dem von der Gemeinde 
auszuſprechenden Bedarfe durch die Bahnunternehmung auf ihre Koſten 
zu bewirken. 

8. Die Entwäſſerungsanlagen der Bahn und der Bahnhöfe ſind 
im Einvernehmen mit der Gemeinde Wien durchzuführen. 

9. Durch die Herſtellung der Bahn darf die Anlage der pro— 
jectierten Nothausläſſe aus dem Sammelcanale und aus dem Lainzer⸗ 
bache, ſowie der Abfluſs der Gewäſſer aus dieſen Nothausläſſen nicht 
behindert werden. Um den Abfluſs der Gewäſſer aus den Noth— 
ausläſſen ſofort ſicherzuſtellen, iſt im Wienfluſsbette längs der fluſs— 
ſeitigen Bahnmauer — gemäß dem II. Abſchnitte des Übereinkommens 
vom 29. April 1893 — eine proviſoriſche Cunette mit mindeſtens 
150 m Sohlenbreite und entſprechender Tiefe und Böſchung auf 
Koſten der Bahnunternehmung herzuſtellen. Dieſe Cunette iſt mit den 
alten vorhandenen Steinen der rechtsſeitigen Wienfluſsböſchung, welche 
Steine Eigenthum der Gemeinde Wien bleiben, auszupflaſtern. 

Die Erhaltung der Cunette übernimmt die Gemeinde Wien. 

Oberhalb der Ausmündung des Lainzerbaches in den Wienfluſs 
iſt die Bahnnivellette um circa 1 m zu heben, damit ein entſprechend 
größeres Abſchluſsprofil erhalten wird; hingegen darf der oberhalb 
der erwähnten Ausmündung befindliche Steg um das Maß von Im 
höher gelegt werden. 

Die Herſtellung von Nothausläſſen für den Sammelcanal iſt noch 
vor der Ausführung der durch die Ausläſſe berührten Bahnobjecte zu 
geſtatten. 
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10. Das Wienfluſsprofil unter der Verbindungsbahn und in der 
erforderlichen Ausdehnung beiderſeits dieſer Bahn flussaufwärts und 
fluſsabwärts iſt in der Weiſe zu regulieren, dafs die hydrauliſche 
Continuität des Waſſerabzuges im Wienfluſſe (20 m Sohlenbreite des 
regulierten Wienfluſſes) gewahrt erſcheint. Zu dieſem Behufe wird eine 
Erweiterung des Wienfluſsprofiles an der erwähnten Stelle und dem— 
zufolge die Herſtellung einer Stützmauer am linksſeitigen Fluſsufer in 
entſprechender Ausdehnung erforderlich, welche Mauer im Einvernehmen 
mit dem Stadtbauamte ohne Schmälerung der linksſeitigen Quaiſtraße 
auf Koſten der Bahnunternehmung herzuſtellen iſt. 

11. Die Syphonanlage für das Mariabrunner Mühlgerinne iſt 
über die beiderſeitigen Quaiſtraßen auszudehnen; mit Rückſicht auf das 
Wienfluſsbett und die beiderſeitigen Quaiſtraßen wird verlangt, dafe 
dieſe Anlage von der Bahnunternehmung erhalten werde. 

12. Die Einſtellung des Betriebes der Dampftramwah in der 
Badhausgaſſe für die Zeit der Umlegung des Lainzerbaches iſt von 
der Bahnunternehmung zu erwirken. 

13. Etwaige Beiträge, welche der Gemeinde Wien zur Erhaltung 
des Mariabrunner Mühlgerinnes in den von der Bahnunternehmung 
umgelegten oder reconſtruierten Strecken nach den Beſtimmungen des 
Waſſerrechtsgeſetzes auferlegt werden, ſind von der Bahnunternehmung 
zu entrichten. 

Inſofern in einzelnen, dem Projecte beiliegenden Verzeichniſſen 
der Wege und Waſſerläufe die Gemeinde Wien für ſolche Strecken 
des Mühlcanales als erhaltungspflichtig angeführt iſt, wird dagegen 
unter Hinweis auf §S 41 W.-R.⸗G. Einſprache erhoben. 

14. Die Detailzeichnungen über die Ausgeſtaltung der Objecte 
(Viaducte, Überbrückungen ꝛc.) find noch vor der Inangriffnahme des 
Baues derſelben der Gemeinde Wien vorzulegen. 

15. Au den Beſtimmungen des Übereinkommens vom 29. April 
1893, betreffend die Vertheilung der Koſten jener Anlagen, welche 
ſowohl die Wienthallinie der Wiener Stadtbahn als auch die Wienfluſs— 
Regulierung und die Sammelcanäle betreffen, ſoll durch dieſe Erklärung 
der Gemeinde nichts geändert werden. 

16. Gegen die Anzahl, Situierung und Bezeichnung der pro— 
jectietten Bahnſtationen, dann gegen die in Anspruch genommene Ent— 
eignung von ſtädtiſchen Gründen zur Herſtellung der Bahnanlage wird 
unter der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung keine Einwendung erhoben, 
daſs die Enteignung gemäß dem Programme für die finanzielle Sicher- 
ftellung und Ausführung von öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien 
er folgt. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Berathung über die Strecke 
von der Badhausgaſſe bis zur Kaiſer Franz Joſefs-Brücke und der 
hiemit im Zuſammenhange ſtehenden Fragen in suspenso zu laſſen 
und behufs eingehender Erörterung dieſer Angelegenheit eine zwei— 
monatliche Friſterſtreckung anzuſtreben. 

Referent ſchlägt folgende Faſſung dieſes Antrages als Zuſatz 
zu ſeinen Anträgen vor: 

Bezüglich der Strecke Badhausgaſſe bis zur Kaiſer Franz Joſefs- 
Brücke erklärt die Gemeinde, dafs fie die Durchführung der Quai— 
ſtraße in dieſer Strecke in Ausſicht nimmt und daher zu dieſem Behufe 
mit der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Verhandlung treten will, 
ſonach dieſem Theile des Projectes nicht zuſtimmen kann. 

St.⸗R. Dr. Lueger accommodiert ſich dieſer Faſſung. 

Referenten-Antrag mit dem letzterwähnten Zuſatze an 
genommen. (An den Gemeinderath.) 

(6258.) St.-RN. Vaugoin referiert über Verhandlungen, be— 
treffend die Schaffung eines Kinderſpielplatzes im VII. Bezirke nächſt 
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der Kaiſerſtraße und beantragt, das neuerliche Anbot der Eigen- 
thümerin der Realität Or.-Nr. 102 Kaiſerſtraße, Katharina Jarsko, 
den rückwärtigen Theil dieſer Realität im Ausmaße von circa 880 me 
um den Einheitspreis von 34 fl. per Quadratmeter der Gemeinde Wien 
käuflich zu überlaſſen, werde im Hinblicke auf die Höhe der Preis— 
forderung abgelehnt. ( Angenommen.) 

(6959.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Joſefa Werner 
um Herabſetzung des Pachtzinſes für Parc. 303/2 Liebhartsthal, 
XVI. Bezirk, auläſslich des Hagelwetters und beantragt die Abſchreibung 
der Hälfte des für das II. Semeſter 1894 vorgeſchriebenen Pacht— 
ſchillings per 12 fl. 50 kr., d. i. 6 fl. 25 kr. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Abſchreibung des ganzen 
Pachtſchillings (12 fl. 50 kr.). 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(6937.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hans Braun, 
Verwalters des Ottakringer Friedhofes, um Pachtzinsnachlaſs anläſslich 
des Hagelſchlages und beantragt, dem Geſuchſteller lediglich aus 
Billigkeitsrückſichten ohne Anerkennung einer rechtlichen Verpflichtung 
einen Nachlaſs vom Pachtzinſe im Betrage einer vierteljährigen Rate 
per 500 fl. zu gewähren. (Angenommen.) 

(6945.) St.-R. Schneiderhan referiert über die Eingabe des 
Vorſtehers des XVI. Bezirkes, betreffend die Vermehrung des Straßen— 
reinigungsperſonales, und beantragt, die Vermehrung des Arbeiter— 
ſtandes zur currenten Straßenſäuberung im XVI. Bezirke mit 1. Sep⸗ 
tember 1894 um 2 Partieführer und 13 Arbeiter zu bewilligen, ſo 
daſs von dieſem Termine angefangen daſelbſt ein Arbeiterſtand von 
3 Aufſehern, 11 Partieführern und 103 Arbeitern, im ganzen 117 In— 
dividuen zu dem bezeichneten Zwecke zu verwenden ſind. 

(Angenommen.) 

(7053.) Derſelbe referiert über die Vermehrung des Straßen— 
ſäuberungsperſonales im VIII. Bezirke und beantragt, die Vermehrung 
des zur Straßenſäuberung im VIII. Gemeindebezirke zu verwendenden 
Perſonales um 3 Taglöhner ſei vom 1. September 1894 an zu ge— 
nehmigen. Für die erforderlichen Mehrauslagen pro 1894 ſei ein 
Zuſchuſseredit per 366 fl. zur Ausgabs-Rubrik XXII 5 b zu bewilligen. 

(Angenommen; puncto Zufhufsceredit an den 
Gemeinderath.) 

(6816.) Derſelbe referiert über einen Zuſchuſscredit anläſslich 
der Pachtung eines Depotplatzes für die Stadtſäuberung II., Obere 
Augartenſtraße 14, und beantragt die Gewährung eines Zuſchuſs— 
credites in der Höhe des Erforderniſſes von 333 fl. 30 kr. zur Aus— 
gabs⸗Rubrik XXII 5 fo. (Angenommen.) 

(7055) Derſelbe referiert über Anträge puncto Aufnahme von 
Kutſchern, Stallburſchen und Platzwächtern für die Straßenſäuberung 
im I. Bezirke und beantragt: 

1. das vorliegende Normale für die Aufnahme der Kutſcher für 
die Straßenſäuberung im I. Bezirke ſei zu genehmigen; 

2. der Dienſteintritt von 16 Kutſchern, 4 Stallburſchen und 
2 Platzwächtern ſei mit 15. October d. J., jener der übrigen 18 Kutſcher 
mit 29. October d. J. feſtzuſetzen; 

3. das geſammte Stallperſonale (Kutſcher, Stallburſchen und 
Platzwächter) ſei bei der Krankencaſſa und bei der Unfallverſicherung 
anzumelden. Angenommen.) 

(6767.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
XII. Bezirkes um Errichtung eines Geflügelmarktes im XII. Bezirke 
und berichtet über das Reſultat der bisher wegen Ausmittlung eines 
Platzes gepflogenen Verhandlungen. (Zur Kenntnis.) 
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7080.) St.-R. Matthies referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis puncto Pflaſterung der Zufahrtsſtraße zum Bruckhaufen in 
Zwiſchenbrücken im II. Bezirke und beantragt die Genehmigung des 
Beſtbotes des Johann Peters mit dem Nachlaſſe von 4 Percent 
von der Koſtenanſchlagsſumme. ( Angenommen.) 

(7062.) Derſelbe referiert neuerlich über das Anſuchen des Joſef 
und der Joſefine Schmelzer um Baubewilligung für Simmering, 
Thereſien⸗ und Dorfgaſſe, Einl.-3. 126 im XI. Bezirke und beantragt, 
dafs für den zur Riſalitherſtellung erforderlichen Straßengrund per 
1·5 m2 ein Kaufſchilling von 9 fl. per Quadratmeter (zuſammen alſo 
13 fl. 50 kr.) entrichtet werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7075.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Offert— 
verhandlungs-Ergebnis für den Canalbau in der Simmeringerſtraße 
zwiſchen der Laimäckergaſſe und der unbenannten Gaſſe VI für einen 
Betoncanal in der letzteren Gaſſe abzweigend von der Simmeringer— 
ſtraße und beantragt: 

1. die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten im veranſchlagten Koſten⸗ 
betrage von 28.416 fl. 33 kr. und 5000 fl. Pauſchale, beziehungs- 
weiſe von 2089 fl. 97 kr. und 500 fl. Pauſchale, dem Ed. Rzehaczek 
gegen den offerierten Nachlaſs von 6˙6 Percent; 

2. die Lieferung der erforderlichen Klinkerziegel der fürſtlich 
Schwarzenberg'ſchen Thonwarenfabrik in Zliv zum Preiſe von 
81 fl. per 1000 Stück; 

3. die Lieferung der Drainagerohre gegen einen Nachlaſs von 
10 Percent und der Steinzeugrohre gegen einen ſolchen von 28 ½ Percent 
der Firma Lederer & Neſſenyi zu übertragen. (Geſammt— 
erſparung 2536 fl. 54 kr.) (Angenommen.) 

(7074.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für den Canalbau in der Buch- und Hütteldorferſtraße in XIV. Be- 
zirke und beantragt, die Erd- und Baumeiſterarbeiten im veranſchlagten 
Koſtenb etrage von 13.480 fl. 47 kr. und 1500 fl. Pauſchale dem 
Eduard Rzehaeczek gegen den offerierten Nachlaſs von 7 Percent 
zu übertragen. (Angenommen.) 

(7065.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Neuen Wiener 
Tramway-⸗Geſellſchaft, von der mit Stadtraths-Beſchluſs vom 17. Juli 
1894, Z. 5764, bedungenen Beiſtellung und Einlegung von Leiſten⸗ 
fteinen zwiſchen dem Asphaltpflaſter und den Geleiſeſchienen in der 
Ullmannſtraße, XIV. Bezirk, Umgang zu nehmen und beantragt, hierauf 
unter der Bedingung einzugehen, daſs dieſe Leiſtenſteine im Falle des 
Erforderniſſes über jeweiliges Verlangen der Gemeinde Wien ſeitens 
der Neuen Wiener Tramway ſofort auf deren Koſten nach Angabe 
des Stadtbauamtes einzulegen ſind. Angenommen.) 

(6985.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf 
Weißenſtein, Vorarbeiters bei der Straßenſäuberung im I. Be— 
zirke, um Fortbezug ſeines Wochenlohnes während ſeiner Erkrankung 
und beantragt, dem Genannten den Fortbezug des Wochenlohnes per 
1 fl. 30 kr. täglich vom Tage ſeiner Erkrankung, das iſt vom 
19. Juli 1894 angefangen durch acht Wochen zu gewähren und ſei 
derſelbe nach Ablauf dieſer Zeit neuerdings dem Stadtphyſikate zur 
Unterſuchung vorzuführen. (Angenommen.) 

(7027.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Guſtav Klein 
um Herabſetzung des Platzzinſes für die Ausſtellung von Käſten vor 
dem Geſchäfte XV., Blüthengaſſe 5, und beantragt die Herabſetzung 
des Platzzinſes per 5 fl. ö. W. auf jährlich 1 fl. 50 kr. ö. W. pro 
1894 und 1895. ( Angenommen.) 

(7061.) Derſelbe referiert über das Offertwerhandlungs-Ergebnis 
puncto Abgrabung des Linienwalles nächſt der Währinger Linie im 
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IX. und XVIII. Bezirke und beantragt, die bezüglichen Arbeiten dem 
Giovanni Baleſtrin und Caſpar Finko gegen den offerierten 
Nachlaſs von 33 Percent unter der Bedingung zu übertragen, daſs 
die Beſtbieter durch Unterfertigung der Bedingniſſe dieſelben als Be— 
ſtandtheil ihres Offertes erklären. Angenommen.) 
(7107.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Eduard’ 
Hugo Reichsfreiherrn v. Wangenheim, VI. Bezirk, um Aufnahm 
in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Eriheilung der 
Zuſicherung. (Angenommen.) 
(Ad 6413.) Derſelbe referiert neuerlich über die Verleihung 
von Bürgerrechten aus dem XII. Bezirke und beantragt, dem Karl 
Kirchner, Muſikinſtrumenten-Erzeuger, das Bürgerrecht zu verleihen 
| Angenommen.) 
(7039.) St.-N. Schlechter referiert über Protokolle von Bezirks- 
ausſchuſs⸗Sitzungen der Bezirke II, IV, V, VII, IX, MI, XV, XVI 
und XVIII und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
Derſelbe referiert über die Abſchreibung, beziehungsweiſe Re— 
ducierung von Waſſermehrverbrauchsgebüren nach 
(7030.) acht Parteien aus dem IV. Bezirke und nach 
7029.) einer Partei aus dem VI. Bezirke und beantragt die 
Genehmigung der diesfalls geſtellten Anträge der magiſtratiſchen 
Bezirks ämter. (Angenommen.) 
(6583.) St.-R. Dr. Nechans ly referiert über das Anſuchen 
des Aug. Opawsky um Erfolglaſſung der anlässlich der Sand— 
lieferung für den I. Bezirk sub Dep. -Nr. 6104, Rubrik 35/XII, 
Fol. 367, als Caution erlegten Sparcaſſabuches Nr. 5180, ohne 
Rückſtellung des Erlagſcheines und beantragt, dem Anſuchen zu will— 
fahren. (Angenommen.) 
(7015.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Thereſe 
Vogelmayer und des Ignaz Kührner um Nachſicht der 
Pfründenrückerſatzforderung nach Marie Kührner und beantragt, 
mit der Geſuchſtellerin Thereſe Vogelmeyer ſich dahin in Ver— 
handlung zu ſetzen, daſs der volle angemeldete Verpflegsrückſtand per 
213 fl. beim Nachlaſſe der Marie Kührner zu liquidieren wäre, 
ihr dagegen die Zuſicherung gemacht werde, daſs ihr von dem 
erhaltenen Betrage 110 fl. ö. W. reſtituiert werden. 
(Angenommen.) 
(7012.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Jakob 
S. Straßberg und Alois Picha um Grundab- und Zuſchreibung, 
Einl.⸗Z. 1168 und 1015 im X. Bezirke, Muhrengaſſe und Laxen— 
burgerſtraße, und beantragt die Genehmigung. Angenommen.) 


(6463.) Derſelbe referiert über die Relationen betreffend die im 


II. Quartale 1894 in den Bezirken I bis XIX durch Canalaufſeher 

aus fremden Bezirken vorgenommenen Superreviſionen der Canal— 

räumungsarbeiten und beantragt die Kenntnisnahme. 
(Angenommen.) 

(6950.) Derſelbe referiert über Relationen, betreffend die durch 
den Canal⸗Oberaufſeher während des J. und II. Quartales 1894 in 
ſämmtlichen Bezirken vorgenommenen Reviſionen der Canalräumungs— 
arbeiten, und beantragt die Kenntnisnahme. 

Der Magiſtrat ſei anzuweiſen, in Hinkunft in dieſen Berichten 
auch jene Contrahenten, die ſich Verſäumniſſe zuſchulden kommen 
laſſen, namhaft zu machen. (angenommen.) 

(6991.) St.-R. Wurm referiert über die Zuſchrift der General— 
Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen noe. der Commiſſion für 


Verkehrsanlagen in Wien um Zuſtimmung zu den Plänen, betreffend 


die Ausgeſtaltung des Viaductes zwifchen der Roſinagaſſe und Nuſs— 
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dorferſtraße und beantragt, ſeitens der Gemeinde Wien die Zuſtimmung 
hiezu zu ertheilen. (Angenommen.) 

(6992.) Derſelbe referiert über das Project einer fahrbaren 
Brücke und einer Zufahrtsſtraße zwiſchen der Brunnengaſſe und der 
Hetzendorferſtraße in Lainz, XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. Das vorgelegte Project für die Herſtellung einer fahrbaren 
Brücke und einer 12 m breiten Zufahrtsſtraße zwiſchen der Brunn- 
gaſſe und der Hetzendorferſtraße im XIII. Bezirke Lainz wird genehmigt. 

2. Die Anbote der Frau Anna Einrahm hof und der Ehe— 
leute Hahul, betreffend die laſtenfreie Abtretung der zur Straßen— 
durchführung nöthigen Theile der Parc. 139/3, Grundb.⸗Einl. 75 
in Lainz, beziehungsweiſe der Parcelle 314, Grundb.⸗Einl. 150 in 
Speiſing gegen den Einheitskaufpreis von 2 fl. b. W. per Quadrat: 
klaſter werden genehmigt. 

3. Den von der k. u. k. Schloſshauptmannſchaft zu Schönbrunn 
und Hetzendorf in der Zuſchrift vom 2. Juni 1894, Z. 608, be— 
treffend die Überſetzung der hofärariſchen Brunnſtube auf der 
Parc. 139/1, Grundb.-Einl. 74 in Lainz, geſtellten Bedingungen 
wird zugeſtimmt. 

4. Der Magiſtrat wird ermächtigt, falls die Anſchüttungsarbeiten 
für die Straßendurchführung noch zu einer Zeit erfolgen ſollten, zu 
welcher grüne Saat auf dem abzutretenden Parcellentheile der Eheleute 
Hahnl ſteht, an die letzteren eine Entſchädigung für die vernichtete 
Saat im Höchſtbetrage von 105 fl. in Gemäßheit des Protokolles 
vom 6. Juli d. J. zu erfolgen. 

5. Weiters wäre ein Zuſchuſscredit in der Höhe von 3530 fl. 
83 kr. (inbegriffen die Entſchädigungsſumme von 105 fl.) bei der 
Gruppe VI, Rubrik XXIII 10 des diesjährigen Budgets zu bewilligen. 

6. Der Magiſtrat wird ermächtigt, auch die Erd- und Pflafter- 
arbeiten im Betrage von 1693 fl. 78 kr. im currenten Wege ausführen 
zu laſſen, wenn der Contrahent für den XIII. Bezirk, Franz Böck, 
den 12½percentigen Nachlass, ſowie eine zweijährige Haftung für die 
Pflaſterungsarbeiten zu gewähren bereit iſt. (Angenommen.) 

(6892.) Derſelbe referiert über das Project für den Bau eines 
neuen Turnſaales in dem Schulhauſe Gerſthof, Alseggerſtraße, und 
beantragt: 

1. Der Bau eines neuen Turnſaales für die allgemeine Volks— 
ſchule im XVIII. Bezirke, Gerſthof, iſt nach der vom Stadtbauamte 
im Juli 1894 vorgelegten Projeetſkizze mit einem Koſtenaufwande von 
7931 fl. 26 kr. zu genehmigen. 

2. Die Sicherſtellung der diesbezüglichen Baumeiſter- und Holz⸗ 
cementarbeiten hat durch eine öffentliche Offertverhandlung zu erfolgen; 
die übrigen Herſtellungen haben durch die ſtändigen ſtädtiſchen Con— 
trahenten zu geſchehen. 

Bezüglich der im Koſtenanſchlage IV, Poſt 12, und in dem 
Koſtenanſchlage V, Poſt 18, angeführten Herſtellungen (129 m? Tram⸗ 
decke und 16 Currentmeter Kiesleiſt) iſt mit den ſtädtiſchen Con— 
trahenten wegen Vereinbarung der Preiſe protokollariſch zu verhandeln. 

3. Der Bau hat ſofort in Angriff genommen zu werden und 
iſt hiebei auf die vom Stadtphyſikate aufgeſtellten Bedingungen mög— 
lichſt Rückſicht zu nehmen. 

4. Für die Überwachung des Baues durch einen Bauamts⸗ 
beamten iſt demſelben ein täglicher Zehrungsbeitrag nach dem vom 
Stadtrathe genehmigten proviſoriſchen Normale zu bewilligen. 

(Angenommen; bezüglich des Punktes 1 an den Ge— 
meinderath.) 

(7102.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Brüder 
Schlimp um Erſtreckung des Lieferungstermines für die Schulbänke 
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und Möbel für die Schulen XI., Kaiſer⸗Ebersdorf, und XIII., Hüttel⸗ 
dorf, bis 29. September 1894 und beantragt, dieſem Anſuchen keine 
Folge zu geben, vielmehr die genannte Firma unter voller Aufrecht— 
haltung der nach § 9 der im Magiſtratsberichte citierten „Allgemeinen 
Vorſchrift“ für den Fall der Terminsüberſchreitung eintretenden Rechts— 
folgen zur Erfüllung des Vertrages zu verhalten. Angenommen.) 

(6993.) St.-N. Nitt. v. Neumann referiert über das Project 
für die Umpflaſterung der Martinsſtraße von der Hauptſtraße bis über 
das Plateau der Schulgaſſe und von Or.-Nr. 17 bis über das Plateau 
der Czermakgaſſe, ſowie für die Neupflaſterung der Johannesgaſſe 
zwiſchen der Martinsſtraße und Thereſiengaſſe und zwiſchen dieſer und 
der Kirchengaſſe, endlich für die Neupflaſterung der Thereſiengaſſe von 
der Alsbachſtraße bis zur Grenze der Häuſer Or.-Nr. 3 und 5, und 
beantragt, dieſes Project mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 
zuſammen 21.795 fl. 49 kr. zu genehmigen und die Auszahlung des 
Zehrungsbeitrages nach dem vom Stadtrathe genehmigten proviſoriſchen 
Normale an den Baninfpieienten zu bewilligen. Angenommen.) 

(70 20.) Derſelbe referiert über das Einſchreiten der Thereſe 
Paliſa puncto Baulinienbeſtimmung für V., Hundsthurmerſtraße 78, 
und beantragt die Kenntnisnahme unter Hinweis auf die im Amts— 
blatte der k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien Nr. 56, S. 1648, 
sub P. 9 enthaltenen Interpellations-Beantwortung. 

(An genommen.) 

(6947, 7048.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Her— 
mann und Adolf Beck um Beſtimmung der Schadloshaltung für die 
Erundabtretung bei dem Hauſe VIII., Langegaſſe 1, und beantragt 
die Wahl eines Komitee, (Angenommen.) 

(In das Comité werden die St.⸗R. Wurm, Dr. Nechansky 
und Schlechter gewählt.) 

(7001.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf 
Schnitzer um Ertheilung des Conſenſes für Adaptierungen VII., 
Burggaſſe 68, und beantragt, die vom Magiſtrate beantragte Bau— 
bewilligung zu beſtätigen. (Angenommen.) 

(7109.) St.-N. Schlechter referiert über das Anſuchen der 
Gewerbeſchul-Commiſſion um Geſtattung der Benützung von Lehr— 
zimmern im Schulgebäude XIII., Ober-St. Veit, zur Abhaltung eines 
gewerblichen Fortbildungscurſes und beantragt die Bewilligung. 

(An genommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 5. September 1894. 
Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, 
Kreindl, Schlechter, 
Dr. Lueger, Schneiderhan, 
Matthies, Vaugoin, 
Dr. Nechansky, Witzels berger, 
v. Neumann, Wurm. 


Beurlaubt: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter, St.⸗R. v. Götz, 
Dr. Hackenberg, Dr. Huber, Dr. Lederer, 
Mayer, Müller, Stiaßny, Dr. Vogler. 

Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Klotzberg. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 
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Vice-Würgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

Der Vorſitzende referiert über Abänderungen von Gaſſennamen 
und beantragt: 

(6873.) die Bezeichnung „Feldgaſſe“ in Hütteldorf, XIII. Bezirk, 
ſtatt in „Herbertgaſſe“ in „Hamiltongaſſe“, und 

(7026.) die Bezeichnung „Herrengaſſe“ in Salmannsdorf ſtatt 
in „Sulzweg“ in „Am Dreimarkſtein“ umzuändern; dagegen die 
Bezeichnung „Salmannsdorferſtraße“, deren Umänderung in „Hameau— 
ſtraße“ ſeitens des Salmannsdorfer Hausherrenvereines angeſtrebt 
wurde, zu belaſſen. (Angen ommen.) 

(7139.) St.-A. Dr. v. Billing referiert über die Expropriation 
des den Brüdern Kerl eigenthümlichen Hauſes VII., Kaiſerſtraße 97, 
und beantragt, zuzuſtimmen, daſs bei der am 12. d. M. ſtattfindenden 
Schätzung dieſes Hauſes ein Abgeordneter des Magiſtrats-Departe— 
ments IV und Oberingenieur Helm reich zur Unterſtützung des 
Stadtanwaltes Dr. Schmitt intervenieren. 

Über Antrag des St.-R. Dr. Lueger, dem ſich Referent 


accommodiert, wird beſchloſſen, den Act dem Bürgermeiſter zur Er: 


ledigung in deſſen Wirkungskreiſe mit dem Beiſatze zu übermitteln, 
daſs der Stadtrath mit der Entſendung der erwähnten Beamten ein— 
verſtanden iſt. N 

(7136.) Derſelbe referiert über das Geſuch des Dr. Egyd 
v. Filek, Profeſſors an dem Communal-Real- und Obergymnaſium 
im II. Bezirke, um Urlaubsverlängerung und beantragt: 

1. es möge dem Genannten behufs Erlangung ſeiner Geneſung 
ein weiterer Urlaub auf die Dauer des J. Semeſters 1894/95 ge— 
währt werden; 

2. es ſei die weitere Supplierung des beurlaubten Profeſſors 
durch Hans Plank für das erſte Semeſter 1894/95 mit dem vom 
Magiſtrate erwähnten Lehrpenſum und der Jahresremuneration von 
zuſammen 741 fl. 15 kr. zu genehmigen. ( Angenommen.) 

7032.) Derſelbe referiert über das Anfuchen des Eduard 
Siegert, Directors der Mädchen-Volks- und Bürgerſchule Wien, 
XIV., Dadlergaſſe 16, um weitere Belaſſung der Naturalwohnung in 
dieſer Schule bis zum Februartermine 1895 und beantragt, das Anz 
ſuchen des Bittſtellers zu bewilligen und ſohin dem Oberlehrer Ignaz 
Rumler, der in der Folge die vom Bittſteller zu räumende Natural— 
wohnung in der Dadlergaſſe zugewieſen erhält, noch bis zum Februar— 
termine 1895 das im aufzulaſſenden Schulgebäude XIV., Prinz Karl— 
gaſſe 1, innehabende Naturalquartier zu belaſſen. Angenommen.) 

(7016.) Derſelbe referiert über eine Ergänzungswahl in den 
Armenrath des X. Bezirkes und beantragt, die Wahl des Ludwig 
Kletſchka, Gemiſchtwaaren-Verſchleißers, mit der Functionsdauer 
bis Ende 1894, zu beſtätigen. Angenommen.) 

(7070.) Derſelbe referiert über die Geſuche des 

Kühl Emanuel, Schneidermeiſters, und des 

Auböck Karl, Privaten, geweſenen Cafetiers, 
beide im IV. Bezirke wohnhaft, um Verleihung des Bürgerrechtes 
und beantragt in beiden Fällen die Geſuchsgewährung. 

( Angenommen.) 

(7063.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines der 
Induſtrielehrerinnen und der Lehrerinnen der franzöſiſchen Sprache 
um unentgeltliche Überlaſſung des Zeichenſaales im Gebäude der ſtädt. 
Mädchenſchule VII., Zieglergaſſe 49, behufs Abhaltung von Ver— 
ſammlungen der Vereinsmitglieder und von Gäſten an jedem zweiten 
Mittwoch der Monate October 1894 bis April 1895 in der Zeit 
von 6 bis ½9 Uhr abends und beantragt die Geſuchsgewährung 
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auf Widerruf und unter den übrigen vom Magiſtrate namhaft ge— 
gemachten Bedingungen. Angenommen.) 

(7093.) Derſelbe referiert über das Erſuchen des Wiener Bezirks— 
ſchulrathes um Beiſtellung mindeſtens eines Federmeſſers für jede 
Volksſchulclaſſe und beantragt, dieſes Erſuchen dahin zu beſcheiden, 
daſs eine derartige Anſchaffung nicht unter die Armenlernmittel ſub— 
ſumiert werden kann, daſs aber in Fällen dringenden Bedarfes dieſe 
Anſchaffung eventuell von den Schulleitern aus dem Conſumtibilien— 
pauſchale zu veranlaſſen wäre. (An genommen.) 

7094.) Derſelbe referiert über den Erlaſs des k. k. n.5. Landes⸗ 
ſchulrathes vom 14. Auguſt 1894, Z. 7741, betreffend die Verſetzung 
der Lehrerin Marie Philipp von der allgemeinen Volksſchule für 
Mädchen XVI., Liebhartsgaſſe 19, an die allgemeine Volksſchule für 
Mädchen VI., 
1894/95 und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 

7119.) Derſelbe referiert über die Verleihung einer kommunalen 
Auszeichnung an den „Wiedener Männerchor“ und beantragt die Ver— 
leihung der goldenen Salvator-Medaille mit dem Rechte, dieſelbe am 
Banner tragen zu dürfen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7043 und 7153.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirke⸗ 
ſchulrathes vom 31. Auguſt 1894, Z. 5641, 11 veiſe über 
den Landesſchulraths-Erlaſs vom 28. Auguſt 1894, Z. 7738, be— 
treffend die Gewährung von Gehaltsvorſchüſſen, Aushilfen und Mes 
munerationen an Lehrperſonen, und beantragt die Kenntnisnahme mit 
Bezug auf den am 19. Juli 1894 zur Z. 5639 gefassten Stadt- 
raths-Beſchluſs. 

(6737.) Derſelbe referiert über Geſuche von 53 bis zum Schluſſe 
des Schuljahres 1893/94 in aushilfsweiſer Verwendung geſtandenen 
proviſoriſchen Unterlehrern, beziehungsweiſe Unterlehrerinnen um gnaden— 
weiſe Bewilligung der Remunerationen für die Dauer der diesjährigen 
Hauptfcrien. 

Es wird beſchloſſen, den Act an den Magiſtrat mit nachſtehender 
Weiſung zurückzuleiten: 

1. Sämmtliche Geſuche find durch den Magiſtrat an den Bezirks⸗ 
ſchulrath unter Berufung auf die im Erlaſſe des k. k. n.-ö. Landes⸗ 
ſchulrathes vom 28. Auguſt 1894, Z. 7739, enthaltene Weiſung zur 
entſprechenden Erledigung im eigenen Wirkungskreiſe (Abweiſung) 
zurückzuſtellen. 

2. Der Magiſtrats⸗Antrag, allen Geſuchſtellern je eine Aushilfe 
von 40 fl. zu gewähren, wird abgelehnt und bleibt es dem Magiſtrate 
anheimgeſtellt, mit der Gewährung von Aushilfen in einzelnen Fällen 
im Rahmen des Präliminares im eigenen Wirkungskreiſe vorzugehen. 

3. Der Magiſtrat hat den Bezirksſchulrath aufzufordern, die 
Gemeinde von dem Plenarbeſchluſſe vom 13. Juli 1892, Z. 4638, 
amtlich zu verſtändigen und über die Rechtsverbindlichkeit desſelben 
für die Gemeinde rechtzeitig Bericht zu erſtatten. 

(6839, 6903 und 7008.) Derſelbe referiert über drei Geſuche 
von Lehrperſonen um Flüſſigmachung der Remuneration für die Ferial— 
monate 1894. (Erledigt ſich zur Zahl 6787.) 

(5211.) St.-N. Schneiderhan referiert über die in der Stadt— 


rathsſitzung vom 7. Juni d. J. ad Z. 3136 gegebene Anregung 


wegen dreimaliger Beſpritzung jener Straßen, welche bei Nacht gekehrt 
werden, und beantragt die Ablehnung im Sinne des Magiſtrats⸗ 
Antrages. (An genommen.) 

(7056.) Derſelbe referiert über die Sicherftellung der Fuhr— 
werksleiſtungen für die Straßenconſervierung im I. Bezirke vom 
1. November 1894 bis 31. December 1897 und beantragt, die Bei— 
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ftellung der Beſpannung für die der Gemeinde Wien gehörigen 
Straßenwalzen, dann die Beiſtellung der zum Vorſpritzen bei der 
Macadamiſierung und Straßenconſervierung erforderlichen beſpannten 
Waſſerwagen und der beſpannten Truhenwagen zur Verführung des 
Schotters und Sandes ꝛc. im I. Bezirke vom 1. November 1894 bis 
incl. 31. December 1897 ſei auf Grundlage der vorgelegten, gleich— 
zeitig zu genehmigenden Bedingniſſe im Offertwege ſicherzuſtellen. 
Angenommen.) 
(Ad 6343.) Derſelbe referiert über das Offert des Karl Kohn, 
Productenhändlers, Hernals, Gerlgaffe 18, wegen Übernahme des 
Haus-, Markt⸗ und Straßenkehrichtes aus dem I. Bezirke und bean- 
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 
(6996.) St.-A. Wurm referiert über das Anſuchen des Ludwig 


(Angenommen.) 


Tiſchler noe. Marie Gräfin Razumovsky um Baubewilligung 
II., Obere Donauſtraße 85, und beantragt: 1 
| 1. Die Beftätigung des Bauconſenſes unter Genehmigung der 
gegen den Platz um die Stephaniebrücke gerichteten Riſalitanlage mit 
einem Vorſprunge von 0˙20 m über die Baulinie in einer Länge von 
9:60 m gegen Compenſierung des hiezu erforderlichen Grundes per 
1:92 m? mit einer gleichgroßen Fläche des zur Straße abzutretenden 
Grundes, und 
2. die Beſtimmung des Übernahmspreiſes für den nach der Bau⸗ 
| linie in die Verbauung einzubeziehenden Grund per 2°52 m? mit 
80 fl. per Quadratmeter — 201 fl. 60 kr. und Abzug dieſes Be⸗ 
trages — für welchen in der für den zur Straße abzutretenden Grund 
per 69°55 ma zu leiſtenden Schadloshaltung weitaus Deckung vor— 
handen iſt — von dieſer Schadloshaltungsſumme. 
(Angenommen; puncto Nifalitgrundveräußerung 
den Gemein derath.) 
7138.) Derſelbe referiert über den Zuftand der Gaſſenfagaden des 
Schulz und Amtsgebäudes XVI., Ottakring, Abelegaſſe 29, und beantragt 
1. Es ſei die ungeſäumte Erneuerung des abgeſchlagenen Ver— 
putzes der Gaſſenfagade gegen die Krongaſſe mit dem Koſtenbetrage 
von rund 500 fl. zu genehmigen. | | 
2. Es ſei zur Rubrik XII 4 d cin Zuſchuſscredit von 500 fl. 
zu bewilligen. | 
Es iſt für die weitere Renovierung der Gaſſenfagaden dieſes Ge— 
bäudes ein Betrag von 2500 fl. in das Budget pro 1895 einzu— 
ſtellen. (Angenommen; an den Gemeinderath.). 
(581.) Derſelbe referiert über die Herſtellung von Baumgruben 
für Anpflanzungen je einer Baumreihe zu beiden Seiten der über dem 
eingewölbten Alsbache in der Strecke zwiſchen dem Hernalſer- und dem 
Dornbacher Friedhofe im XVII. Bezirke herzuſtellenden Straße und. 
beantragt, die Ausführung der erforderlichen Erdarbeiten (Aushub der 
250 Baumgruben, Abfuhr des Aushubmateriales, Zufuhr guter Erde 
aus den benachbarten Weingärten und Einfüllen derſelben in die 
Baumgruben, nach der vorgelegten bauämtlichen Skizze und dem 
| Koſtenanſchlage — jedoch unter Reducierung der veranfchlagten Koſten 
| auf 2500 fl. — zu genehmigen. Dieſe Arbeiten find gleichzeitig mit 
der Herſtellung der Straße vom Bauamte in eigener Regie auszu⸗ 
führen. (Auf Rubrik XXIV I b bedeckt.) 
Der Vorſitzende, Vice-Bürgermeiſter Matzen auer 
folgenden Antrag: | 
In Straßen, welche zur Anlage einer Allee geeignet ſind, ſind 
Waſſerleitungsröhren und ſonſtige Rohrleitungen fo zu legen, dass die 
eventuelle Anlage einer Allee nicht verhindert wird. | 
Referenten- Antrag und Antrag Matzen auer 
angenommen.) 
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(6977.) Derſelbe referiert über die Tracenreviſion für die 
projectierte Schneebergbahn und beautragt: 

Der Gemeinderath der Stadt Wien begrüßt das Unternehmen 
der Errichtung einer Bahn auf den Schneeberg mit Freude und behält 
ſich aber vor, bei der anzuberaumenden Stations-Commiſſion und 
politiſchen Begehung alle jene Sicherungsmaßregeln zu verlangen, 
welche nothwendig ſind, um die Hochquellenleitung vor jeder Störung 
zu bewahren. 

In dieſer Beziehung werden ſchon jetzt nachſtehende Bedingungen 
geſtellt: 

Die Lichtweite per 6 m der projectierten Überſetzungen des Canalts 
der Wiener Hochquellenleitung iſt nach den bisher vom Gemeinderathe 
in ähnlichen Fällen geſtellten Forderungen nicht genügend und wird 
es den Unternehmern freigeſtellt, zur Information behufs Verfaſſung 
des Detailprojectes die Pläne der Hochquellenleitung im Stadtbau— 
amte einzuſehen. 

Zwiſchen der Oberfläche der Anſchüttung über dem Waſſerleitungs— 
canale und der Unterkante der Brückenconſtruction hat eine genügend 
hohe, lichte Offnung zu verbleiben, welche Offnung aber keinesfalls 
zur Ableitung von Tagwäſſern benützt werden darf. 

Übrigens müſſen dieſe Überſetzungen in einer Weiſe hergeſtellt 
werden, dafs nicht nur eine Beſchädigung des Canales durch den Bau 
und Betrieb der Bahn ausgeſchloſſen iſt, ſondern daſs auch jede even— 
tuell nothwendige Arbeit an dem Waſſerleitungscanale ungehindert und 
ohne Rückſicht auf den Beſtand der Bahn vorgenommen werden kann, 
daher ſich auch die Gemeinde ſchon jetzt bedingen muſs, daſs die Aus— 
führung dieſer Objecte nur im Einvernehmen mit den Organen der 
Gemeinde Wien erfolge. 

Gegen die eventuelle Herſtellung einer Halteſtelle oberhalb des 
Leitungscanales, welche breiter als die currente Strecke wäre, muſs 
Einſprache erhoben werden. 

Für jede Beſchädigung der Waſſerleitungsanlage oder jede Be— 
triebsſtörung derſelben durch den Bau oder Betrieb der Bahn müſste 
ſelbſtverſtändlich die Bahnunternehmung haften. 

Wegen Sicherung der Waldculturen, insbeſondere der in den 
Höhen befindlichen Zwergkieferbeſtände haben genügende Maßregeln 
zur Anwendung zu kommen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5779.) Derſelbe referiert über die Schädigung des Fondsgutes 
Ebersdorf an der Donau infolge Erbauung des Schönauer Rückſtau— 
dammes und beantragt, von Erſatzanſprüchen an die Donauregulierungs— 
Commiſſion derzeit Umgang zu nehmen. Angenommen.) 

(6732.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung der I. öfterr. 
Actiengeſellſchaft für öffentliche Lagerhäuſer gegen die Baulinien— 
beſtimmung für Or.⸗Nr. 17 und 19 Franzensbrückenſtraße, II. Bezirk, 
und beantragt, über die von der Geſellſchaft vorgeſch lagene Baulinie 
die Außerung des Bezirksausſchuſſes des II. Bezirkes einzuholen. 

(Angenommen.) 

7086.) Derſelbe referiert über das Offert des Samuel Samuely 
auf mietweiſe oder käufliche Überlaſſung feines Hauſes Or.⸗Nr. 41 
Brunnengaſſe, Or.⸗Nr. 17 und 19 Thaliaſtraße für Zwecke des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XVI. Bezirk und beantragt die 
Ablehnung aus den vom Magiſtrate erwähnten Gründen. 

Angenommen.) 

(6908.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Bezirksausſchuſſes 
des V. Bezirkes puncto Einlöſung der Häuſer Or.-Nr. 15 und 17 
Nikolsdorfergaſſe, V. Bezirk, behufs theilweiſer Eröffnung der Stol— 
berggaſſe und beantragt, von dem Ankaufe der bezeichneten Häuſer mit 
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Rückſicht auf die Höhe der geforderten Kaufſummen dermalen Umgang 
zu nehmen. ( Angenommen.) 

(6980.) St.-N. Witzelsberger referiert über den Bericht des 
Feuerwehr⸗Commandos, betreffend die Anſchaffung von Löſchrequiſiten 
für die freiwilligen Feuerwehren und beantragt: 

1. dieſen Bericht zur Kenntnis zu nehmen; 

2. vorläufig das ſtädtiſche Feuerwehr-Commando zu beauftragen, 
von Zeit zu Zeit die Depots der freiwilligen Feuerwehren in Bezug 
auf die Inſtandhaltung der Löſchgeräthe und Ausrüſtungsgegenſtände 
zu inſpicieren und etwaige Miſsſtände abzuftellen, eventuell hievon die 
Anzeige an den Magiſtrat zu erſtatten. (Angenommen.) 

(6688.) Derſelbe referiert über die Herſtellung einer Verbindungs- 
ſtraße zwiſchen der Wilhelmſtraße und Rauchgaſſe, XII. Bezirk, und 
beantragt, der Magiſtrat werde beauftragt, Bericht zu erſtatten, ob 
und unter welchen Bedingungen das Haus Nr. 20 Wilhelmſtraße und 
Nr. 15 Rauchgaſſe käuflich zu erwerben ſei. (Angenommen.) 

(7152.) St.-⸗N. Nückauf referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Umbau des Canales in der Gſchwandnergaſſe, 
XVII. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes der 
Firma N. Rella & Neffe gegen den offerierten Nachlaſs von 
10% Percent und die Verwendung von Kirchdorfer Portland-Cement. 
Zur Bedeckung des Mehrerforderniſſes ſei ein Zuſchuſseredit im Betrage 
von 3053 fl. 48 kr. zur Rubrik XXVII 1e zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7188.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Fourage— 
lieferung für die bei der Straßenfäuberung im I. Bezirke zu ver: 
wendenden Pferde und beantragt, dieſe Lieferung für die Zeit vom 
1. October 1894 bis 31. Auguſt 1895 auf Grundlage der mit 
dem Stadtraths⸗Beſchluſſe vom 11. Juli 1894, Z. 568, genehmigten 
ſtädtiſchen Vorſchrift und der überreichten Offerte folgenden Unter— 
nehmern zu übertragen, und zwar: 

1. der Firma R. Tauſſig & Söhne die Lieferung von 
2000 Metercentner Hafer zum Preiſe von 6 fl. 58 kr. per Meter— 
centner, und 

2. dem Fürſten Alfred Wrede & Conſorten die Lieferung 
von 700 Metercentner Heu à 3 fl. 88 kr. per Metercentner und von 
700 Metercentner Stroh à 2 fl. 9 kr. per Metercentner. 

Dieſe Fourageartikel ſind unter Intervention von Organen des 
Markteommiſſariates entweder im Depot am Pferdemarkte im V. Bezirke 
oder am Centralviehmarkte abzuliefern und zu übernehmen. 

Angenommen.) 

(6910.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Guftav Perger 
um Überlaffung des Überfallwaſſers vom Auslaufbrunnen im XIV. Be⸗ 
zirke, Ecke der Buch- und Neubergenſtraße, und beantragt, diefem An— 
ſuchen unter den vom Magiſtrate erwähnten Bedingungen zu willfahren. 

(Angenommen.) 

(6910.) Derſelbe referiert über eine Pfründenrückerſatzforderung 
nach Johann Schmidt im Betrage per 428 fl. 

Über Antrag des St.⸗R. Dr. v. Billing, welchem ſich Re— 
ferent accommodiert, wird beſchloſſen, den Ausgleichs-Antrag der 
Kinder des genannten Verſtorbenen, Fanni Schmidt und Therefia 
Ernſt, auf Zahlung eines Betrages von 80 fl. ſammt Zinſen vom 
1. December 1889 an abzulehnen. Angenommen.) 

(6988.) Derſelbe referiert über das Project für den Neubau von 
Haupt⸗Unrathscanälen in der Kendlerſtraße und Parkgaſſe in Breitenſee, 
XIII. Bezirk, und beantragt: 

1. es ſei das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten? Koſten⸗ 
erforderniſſe von 7935 fl. 45 kr. zu genehmigen; 
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2. für den mit der Überwachung dieſes Baues zu beſtellenden 
Inſpicienten ſei der Zehrungsbeitrag nach dem proviſoriſchen Normale 
zu bewilligen (auf Rubrik XXVIII 1 b bedeck)h. Angenommen.) 

(6995.) Derſelbe referiert über Verſicherungsarbeiten beim Canal— 
baue in der Victorgaſſe im IV. Bezirke und beantragt, den vorgelegten 
Koſtenanſchlag mit dem Erforderniſſe von 920 fl. 8 kr. zu genehmigen 
und zur Bedeckung dieſer Auslage einen Zuſchuſseredit in der Höhe 
des Erforderniſſes zur Rubrik XXVII Ie zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

7011.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Haupt⸗Unrathscanales in der Karlsgaſſe, XVII. Bezirk, von der Berg— 
ſteig⸗ bis ur Kirchengaſſe und beantragt: 

1. das vorgelegte Project mit dem Koſtenerforderniſſe von 
6072 fl. 73 kr.; 

2. den Zehrungsbeitrag für den Inſpicienten nach dem provi⸗ 
ſoriſchen Normale, und 

3. zur Bedeckung der Koſten einen Zuſchuſscredit in der Höhe 
des Erforderniſſes zur Rubrik XXVII 1 o zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7054.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Wiener 
Schwimmelubs „Auſtria“ um Widmung eines Ehrenpreiſes für das 
am 9. d. M. im Sophienbade ſtattfindende Wettſchwimmen und be— 
antragt die Ablehnung. (Angenommen.) 

(7089.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Magdalena 
Getzinger, Gaſtwirtin, XIV. Bezirk, Braunhirſchengaſſe 45, um 
Herabſetzung des Platzzinſes für die Aufſtellung von Gaſttiſchen per 
31 fl. 20 kr. auf die Hälfte und beantragt die ausnahmsweiſe Ge— 
nehmigung dieſes Anſuchens. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Zinsherabſetzung nur bis 
Ende 1894 zu bewilligen. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

123.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Kirchenmuſik— 
Vereines zu St. Othmar Unter den Weißgärbern um Subvention und 
beantragt die Bewilligung einer Subvention von 50 fl. pro 1894. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7120.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung des 
Bürgerrechtes aus dem XVII. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Menzel Eduard, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Herzig Heribert, Gemiſchtwarenhändler, und 

Fürſt Franz, Hafer- und Heu-Verſchleißer. Angenommen.) 

(7059 und 7060.) Derſelbe referiert über rückſtändige Ein- 
ſpänner⸗ beziehungsweiſe Kleinfuhr-Licenzgebüren nach zwei Parteien 
aus dem XII. Bezirke und beantragt die Abſchreibung wegen unbe⸗ 
kannten Aufenthaltes der Betreffenden. (Angenommen.) 


(7303.) Vice-Bürgermeiſter Matzenauer referiert über den 
Ankauf eines Bildes von Karl Ardaker, Schüler Peter Fendis, 
darſtellend einen bei der Spinnerin am Kreuz raſtenden Militär⸗ 
transport, und beantragt den Ankauf um 65 fl., mit welchem Preiſe 
ſich der derzeitige Eigenthümer des Bildes, Joſef Pick, Möbelhändler, 
1. Bezirk, Landesgerichtsſtraße 20, einverftanden erklärt, zu genehmigen‘ 

(Angenommen.) 

7143.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich 
Gartner um Belaſſung des Namens „Mariengaſſe“ anſtatt der 
beſchloſſenen Neubezeichnung „Chimaniſtraße“ in Ober-Döbling und 
beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. Angenommen.) 
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(7187.) St.-R. Vaugoin referiert über die Beſtimmung neuer 
Gruppen zur Anlage von Einzeln- und Familiengräbern am neuen 
Ober⸗Döblinger Friedhofe und beantragt: 

1. Es ſei von der Ausführung der von der beſtandenen Gemeinde 
Ober⸗Döbling projectierten Colonnadengrüfte im großen Bogengange 
Umgang zu nehmen. 

2. Es ſei die Abänderung der Gräbereintheilung nach der vom 
Stadtbauamte vorgelegten Skizze B zu genehmigen. 

Über Anregung des St.⸗R. Dr. Lueger wird beſchloſſen: Der 
Magiſtrat wird ermächtigt, nach Maßgabe des alten Planes die 
beiden zur Aufnahme von Einzelgräbern beſtimmten Seitengruppen 
zu belegen; inzwiſchen iſt auf Grund des alten Planes, jedoch unter 
Hinweglaſſung der Colonnaden, ein neuer, äfthetifch angelegter Plan 
auszuarbeiten und vorzulegen. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 6. September 1894. 


Vorſitzender: Vice-Bürgermeiſter Matzen auer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Rückauf, 
Dr. Klotzberg, Schlechter, 
Kreindl, Schneiderhan, 
Dr. Lueger, Vaugoin. 
Matthies, Witzels berger, 
Dr. Nechanskhy, Wurm. 


v. Neumann, 
Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Beurlaubt: St.⸗R. v. Götz, Dr. Hackenberg, Dr. Huber, 
Dr. Lederer, Mayer, Müller, Stiaßny, 
Dr. Vogler. | 
Experten: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Tetſchel, Inſpector 
Ziegelmayer. | 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(7149.) St.-R. Kreindl referiert über das neuerliche Offert⸗ 
verhandlungs⸗Ergebnis für die Verpachtung der Eisſchwellen in Ober— 
Sievering und beantragt: 

1. Auf Grund der vorgelegten Bedingniſſe, welche einen förm⸗ 
lichen Vertrag vertreten, ſind die ſtädtiſchen Eisſchwellen in. Ober— 
Sievering gegen einen jährlichen Pachtzins von 408 fl. auf die Dauer 
von drei Jahren, d. i. vom 10. September 1894 bis dahin 1897, 
der Firma E. Groß & Comp. zu verpachten. 

2. Da die beiden oberſten Eisſchwellen in ihrer ganzen Aus— 
dehnung auf der dem Matthias Gram inger gehörigen Cat. 
Parc. 275 fituiert find, fo wäre, wie in den früheren Jahren, conform 
dem Stadtraths⸗Beſchluſſe vom 6. April 1893, Z. 1884, für die 
Benützung dieſes Grundes der Betrag von 50 fl. jährlich, und zwar 
im nachhinein während der Dauer des neuen Beſtandvertrages an 
Graminger zu bezahlen. 

3. Nach Ablauf des Pachtverhältniſſes mit Karl Stein er ift 
der Zuſtand der Schwellen im Wege des k. k. ſtädt.⸗deleg. Bezirks⸗ 
gerichtes Döbling durch Beweisaufnahme zum ewigen Gedächtniſſe 
erheben zu laſſen. (Angenommen. 
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(7151.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis 
für die Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor dem Gymnaſialgebäude 
XIX., Gymnaſiumſtraße 37, und beantragt die Genehmigung des 
Anbotes des N. Schefftel mit dem Nachlaſſe von 7 ½ Percent 
— 285 fl. 52 fr. Erſparung). Angenommen.) 

(7146.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
Suttner um Conſens zur Herſtellung einer Rohrleitung für die 
Ableitung von Spülwaſſer XIX., Ober⸗Döbling, Hirſchengaſſe 55 
und 57, und beantragt, die Ertheilung des Bauconſenſes zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(7073.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XIX. Bezirke und beantragt die Geſuchs⸗ 
gewährung für: 

Mitaſch Adalbert, Zimmermann; 

Kinel Georg, Schaffer; 

Groß Joſef, Gaſtwirt; 

Hinterſteiner Johann, Tramway bedienſteter; 

Mo ſer Joſef, Kleinfuhrmann; 

Eſcher Anton Heinrich, Sicherheitswach-Inſpector; 

Riesner Johann, Privatbeamter; 

Schimek Joſefa, ohne Beſchäftigung (Taxe 10 1 

Schubert Antonia, Bedienerin. ( Angenommen.) 

(7125.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde— 
ſteuerbeträgen nach 12 Parteien aus dem XIV. Bezirke per 48 fl. 
und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(7082.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Weber 
um käufliche Überlaſſung der Nandſteine vom Trottoir des Hauſes 
VII., Neubaugaſſe 71, und beantragt, den Verkauf von 41:06 Current⸗ 
meter Granitrandſteinen vom Trottoir des obigen Hauſes an die 
Geſuchſtellerin zur Wiederverwendung bei der Neuherſtellung des 
Trottoirs an dem umgebauten Hauſe um den Betrag von 3 fl. per 
Currentmeter, d. i. zuſammen um 123 fl. 18 kr., zu genehmigen. 

(Ange nommen.) 

(7115, 7103, 7096.) Derſelbe referiert über die Uneinbring⸗ 
lichkeit von Hundeſteuern und beantragt die Abſchreibung der Hunde: 
ſteuer nach je einer Partei aus dem XVII. und V. Bezirke und nach 
neun Parteien aus dem XV. Bezirke. (Angenommen.) 

(7126.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Beerdigungsgebüren nach 21 Parteien aus dem XVII. Bezirke per 
86 fl. 50 kr. und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(4599.) St.-N. Milt. v. Neumann referiert über die 
Schaffung eines bauämtlichen Bureaus für Verfaſſung des General— 
Regulierungsplanes, ſowie für Baulinien⸗Angelegenheiten und beantragt: 

1. Die Bildung eines eigenen Bureaus, als Bauamtsabtheilung, 
mit der Aufgabe, die Stadtplan⸗Aufnahme von Wien zu vervoll⸗ 
ſtändigen und einen General⸗Regulierungsplan anzufertigen, welcher 
zur definitiven Feſtſtellung und Durchführung geeignet iſt, wird genehmigt. 

Dieſes Bureau hat weiters auch die mittlerweile nothwendig 
werdenden Baulinien und Niveauprojecte zu verfaſſen und die bezüg⸗ 
lichen Anträge zu ſtellen. 

2. Die unmittelbare Leitung dieſes Bureaus wird einem Ober— 
beamten des Stadtbauamtes übertragen. 

3. Für die Ausführung dieſer Arbeiten werden externe Hilfs⸗ 

kräfte beſtellt, und zwar: 

a ein Architekt, womöglich einer der bei der Concurrenz zur Er⸗ 
langung von Entwürfen für einen General-Regulierungsplan 
prämierten Künſtler, deſſen Beſtellung, Honorierung und dienſt⸗ 
liche Verwendung, dann deffen Dienſteskündigung beſonderen Ver— 
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handlungen vorzubehalten iſt. Behufs Beſtellung eines ſolchen 
Architekten iſt ein allgemeiner Concurs mit beſonderer Einladung 
an die preisgekrönten Projectanten für den General-Regulierungs⸗ 
plan auszuſchreiben; 
p) neun für Zeichnungs⸗ und Vermeſſungsarbeiten fähige Aus⸗ 
hilfsbeamte, wovon 
5 mit dem Taggelde von 3 fl. und 
Ay u E „ 2 fl. 50 kr., 
beziehungsweiſe dem Monatsbezuge von 90 fl. und 75 fl. gegen 
einmonatliche Kündigung. 

Durch dieſe ad b beantragte Genehmigung würden die ad M.⸗ 
Z. 372733 /1887 und 402428/1889 genehmigten und noch ver⸗ 
wendeten 3 Aushilfsbeamten (2 à 2 fl. 50 kr., 1 zu 3 fl.) entfallen, 
fo dass es ſich hier bloß um die Neuaufnahme von 6 Aushilfsbeamten 
handelt. 

Die Dienſtleiſtungen dieſer Aushilfsbeamten ſind für die Dauer 
von drei Jahren in Ausſicht zu nehmen. 

Die Beftellung des sub 3 a vorgeſehenen Architekten, ſowie die 
eventuelle Kündigung erfolgt durch den Stadtrath. 

Die Aufnahme der sub 3 b angeführten Arbeitskräfte, ſowie 
deren eventuelle Kündigung erfolgt durch den Bürgermeiſter. 

Dem Stadtbauamte ſoll es vorbehalten bleiben, an Stelle der 
Aushilfsbeamten zu dieſen Arbeitsleiſtungen beſonders befähigte jüngere 
Beamte des Stadtbauamtes tauſchweiſe zu verwenden, jedoch ohne die 
Zahl der für dieſes Bureau beſtimmten Hilfskräfte zu verringern. 

5. Dem mit der Leitung des Bureaus betrauten Oberbeamten 
des Stadtbauamtes wird als Entlohnung für auswärtige Erhebungen, 

zitwirkung bei commiſſionellen Verhandlungen und ſonſtige mit dieſer 
Geſchäftsführung verbundenen Amtshandlungen, wofür den Beamten 
Wagengebüren, Diäten ꝛc. gebüren, unter Aufhebung derſelben, auf 
die Dauer dieſer Verwendung eine monatliche Zulage von 80 fl. zu⸗ 
gewieſen. | 

Den dieſem Bureau zugewieſenen Aushilfsbeamten, ſofern die⸗ 
ſelben zur auswärtigen Dienſtleiſtung überhaupt verwendet werden, iſt 
eine monatliche Pauſchalentſchädigung von 40 fl., beziehungsweiſe eine 
halbmonatliche Pauſchalentſchädigung von 20 fl. zuzuweiſen. 

Die Benützung eines Amtswagens iſt ſohin unzuläſſig. 

Für den Fall der tauſchweiſen Verwendung eines jüngeren Stadt: 
bauamtsbeamten an Stelle eines der bezeichneten Aushilfsbeamten 
entfällt die für letzteren bewilligte Pauſchalentſchädigung von 40 fl., 
beziehungsweiſe von 20 fl., wogegen für den zugewieſenen Stadtbau: 
amtsbeamten die normalmäßigen Wagengebüren ꝛc. anzuweiſen find. 

6. Zur Beihilfe bei den umfangreichen Vermeſſungsarbeiten ſind 
proviſoriſch auf die Dauer des Bedarfes und gegen 14tägige Kündi⸗ 
gung aufzunehmen: 

1 Ausmeſſer mit dem Taggelde von 1 fl. 70 kr. 

1 Ausmeſſergehilfe mit dem Taggelde von 1 fl. 20 kr., und iſt 
für jeden ein jährliches Stiefelpauſchale von 18 fl. zu bemeſſen. 

Weiters erforderliche Taglöhner find nach Bedarf durch den 
Erſteher der Baumeiſterarbeiten gegen die Tarifpreiſe beizuſtellen. 

Für Vermeſſungen in den entlegeneren Theilen des X. bis 
XIX. Bezirkes iſt die Tramway⸗ oder Omnibus⸗, beziehungsweiſe 
Eiſenbahufahrt letzter Claſſe zu vergüten. | 

7. Als Amtslocalität ift der Dachbodenaufbau im ſüdlichen 
Mitteltracte des Nathhauſes zu beſtimmen und die erforderliche Adap⸗ 
tierung und Einrichtung im currenten Wege vorzunehmen. 

8. Für das neue Bureau wird auf die Dauer des Bedarfes ein 
eigener Diener zugewieſen und zu dieſem Ende ein proviſoriſcher Haus— 
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diener mit dem Bezuge von täglich 1 fl. 50 kr. und dem Stiefel— 
pauſchale jährlicher 8 fl. aufgenommen. 

9. Zum Studium, beziehungsweiſe Ausarbeitung beſonders her— 
vorragender ſchwieriger Projecte hinſichtlich einzelner Stadttheile kann 
nach Erfordernis die Beauftragung an hiezu geeignete Fachmänner 
gegen ein zu vereinbarendes Honorar erfolgen. 

10. Das Stadtbauamt wird beauftragt, bei Durchführung der 
Arbeiten für den feſtzuſtellenden General-Regulierungsplan folgende 
Directiven einzuhalten: 

a) die Vorlage des General-Regulierungsplaues für den I. Bezirk 
hat innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten, jenes bezüglich 
des Stadttheiles längs des Wienfluſſes von der Schikanederbrücke 
bis zum Donaucanal innerhalb dreier Monate zu erfolgen; 
die Vorlage der Anträge bezüglich der Hauptſtraßenzüge (Gürtel, 
Ring und Radialſtraßen) für die Bezirke X bis XIX, ſowie 
etwaige Vorſchläge hinſichtlich der Verbauungsweiſe, Ausſchließung 
beſtimmter Gebietstheile von der Verbauung, Reſervierung ein— 
zelner Partien zur eventuellen Anlage von öffentlichen Park- und 
Gartenanlagen und Friedhöfen oder Erweiterung derſelben hat 
binnen Jahresfriſt zu erfolgen; 
bei den Anträgen a und b iſt auf die Ausbildung der Verkehrs— 
mittel entſprechende Rückſicht zu nehmen; 


b) 
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beſtimmungen ſind vorerſt der Genehmigung des Stadtrathes zu 
unterziehen. 

Zum Behufe einer diesbezüglichen eingehenden Vorberathung 
iſt ein Comité, beſtehend aus fünf Mitgliedern des Stadtrathes, 
zu wählen, welches berechtigt iſt, ſich durch Experte Mitglieder 
des Gemeinderathes und außerhalb desſelben ſtehende Fachmänner) 
zu verſtärken. 

Die gänzliche Fertigſtellung des General-Regulierungsplanes hat 
innerhalb drei Jahren zu erfolgen. 

StR. Dr. Lueger beantragt, den Punkt 10 des Referenten— 
Antrages zu eliminieren und Punkt d, Al. 2 des Referenten-Antrages 
in folgender Faſſung an Stelle des Punktes 10 zu ſetzen: 

Zum Behufe einer eingehenden Berathung über die bei Durch— 
führung der Arbeiten für den feſtzuſtellenden General-Regulierungsplan 
zu beobachtenden Directiven wird ein Comité, beſtehend aus fünf 
Mitgliedern des Stadtrathes, gewählt, welches berechtigt iſt, ſich durch 
Experte (Mitglieder des Gemeinderathes und außerhalb desſelben 
ſtehende Fachmänner) zu verſtärken. 

Dieſes Comité hat in erſter Linie dem Stadtrathe einen Vor— 
ſchlag zu erſtatten, in welchen Abſchnitten der General-Regulierungs— 
plan, beziehungsweiſe in welchen Terminen die einzelnen Abſchnitte 
des General-Regulierungsplanes fertigzuſtellen ſind. 

St.⸗R. Wurm beantragt, auch für die Vorlage des Regulierungs— 
planes für den Platz bei Ausmündung der Mariahilferſtraße in den 
XV. Bezirk eine Friſt von drei Monaten zu ſetzen. 

St.⸗R. Rückauf beantragt, die Vorarbeiten und die Con— 
ſtituierung des Bureaus ꝛc. müſſen noch in dieſem Jahre vollendet 
fein, fo daſs die Friſtbeſtimmungen wegen Vorlage beſtimmter Straßen— 
züge und Baulinien längſtens vom 1. Jänner 1895 ab zu erfolgen 
haben. 

Der Referent accommodiert ſich Punkt 1 des Antrages Dr. 
Lueger, jedoch mit Aufrechthaltung der beantragten Friſten. 

StR. Wurm beantragt für die Conſtituierung des Bureaus 
die Friſt 1. November 1894. 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Friſt mit 1. December zu 
beſtimmen, und ſtellt weiters folgenden Reſolutions-Antrag: 

Der Stadtrath macht neuerdings auf die außerordentliche Dringlich— 
keit der Reform der Wiener Bauordnung aufmerkſam und erwartet 
die Vorlage eines Entwurfes zu einer Zeit, dafs es noch möglich iſt, 
ſich im Petitionswege an den u.⸗ö. Landtag in der nächſten Seſſion 
desſelben zu wenden. 

StR. Dr. Nechansky beantragt, bezüglich der Friſten des 
Punktes 10 einzuſchalten: „Die in den Punkten a und b genannten 
Friſten haben nach Activierung des Bureaus zu beginnen.“ 

St.⸗R. Dr. Lue ger beantragt zu feinen Antrage ad Punkt 10 
den Zuſatz: Als beſonders dringend werden die Projecte des Regu— 
lierungsplanes für den I. Bezirk, bezüglich des Stadttheiles längs des 
Wienfluſſes von der Schikauederbrücke bis zum Donaucanale und der 
Hauptſtraßenzüge für die Bezirke X bis XIX bezeichnet. 

Abſtimmung: 

Der Antrag des St.-R. Dr. Lueger: „Zum Behufe . . 
zu verſtärken“ angenommen; zweiter Theil abgelehnt. 

Der Zuſatz-Antrag des St.-R. Dr. Lueger wird zurückgezogen. 

Die Friſtbeſtimmungen nach dem Referenten-Antrage, beziehungs- 
weiſe der Antrag des St.-R. Wurm angenommen; desgleichen 
wird der Termin für die Activierung des Bureaus mit 1. December 
1894 zum Beſchluſſe erhoben. 

Weiters werden die übrigen Anträge des Referenten, ſowie der 
Reſolutions-Antrag des St.-R. Dr. Lueger bezüglich der Vorlage 
der neuen Bauordnung angenommen. 

(6797.) St.-N. Dr. Steger referiert über den von der k. k. 
priv. öſterr. Hypothekenbank geſtellten Vergleichs-Antrag in Betreff 
der Parcellierung der Realität Einl.-Z. 1240, II. Bezirk, und bes 
antragt, die Annahme des mit Protokoll vom 6. September 1894, 
ad Z. 137893, geſtellten Ausgleichs-Antrages, infolge deſſen Auf⸗ 
laſſung der sub 3 geſtellten Bedingung des Parcellierungsconſenſes 
vom 10. Juli 1894, Z. 182300. (Angenommen.) 

(6960.) St.-N. Schneiderhan referiert in Betreff der Vorlage 
eines Planes für die Schneeſäuberung in der Inneren Stadt und be— 
antragt die genehmigende Kenntnisnahme der vorgelegten Pläne. 

(Angenommen.) 

(6983.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung der Schnee— 
abfuhr, Schneepflugbeſpannung und Schneeplaniernng im I. Bezirke 
in der Winterperiode 1894/95 und beantragt, die Beſorgung der 
Schneeabfuhr im I. Bezirke für die Winterperiode 1894/95, die Be— 
ſpannung der Schneepflüge im I. Bezirke für die Winterperioden 1894/95, 
1895/96 und 1896/97, endlich die Beſorgung der Schneeplanierung 
auf den dem I. Bezirke zugewieſenen Schneeablagerungsplätzen für die 
Winterperiode 1894/95 ſei auf Grund der vorgelegten gleichzeitig zu 
genehmigenden Bedingniſſe im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen 
Offertverhandlung ſicherzuſtellen. 

Es wird bezüglich der Schneeabfuhr beſchloſſen, den Bezirks— 
vorſteher und den Inſpector Ziegelmaher zu ermächtigen, die 
Schneeabfuhr in derſelben Weiſe wie ſeinerzeit die Transport-Geſell⸗ 
ſchaft (mit Robiſchen oder im Accordwege) auszuführen. Die Stiliſie— 
rung dieſes Beſchluſſes hat ſich der Stadtrath vorbehalten. 

Bezüglich der Schneepflugbeſpannung und Schneeplanierung wird 
der Referenten⸗Antrag angenommen, 

(7083.) Derſelbe referiert über die Reconſtruction der Garten— 
anlage an der Breitenfurterſtraße in Altmannsdorf im XIII. Bezirke 
und beantragt, die Reconſtruction der vom beſtandenen Verſchönerungs— 
vereine in Altmannsdorf hergeſtellten Anlage an der Breitenfurter— 
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ſtraße in Altmannsdorf im XIII. Bezirke wird nach dem vorgelegten 
Projecte des Stadtgärtners um den sub Rubrik XXIV 10 bedeckten 
Koſtenbetrag per 1600 fl. mit der Beſtimmung genehmigt, daſs die 
Verſetzung der zweiten äußeren Baumreihe dermalen zu entfallen hat. 

Sämmtliche Arbeiten ſind im Jahre 1894 herzuſtellen und wird 
die Ausführung derſelben dem Stadtgärtner in eigener Regie übertragen. 

Das Profil der Breitenfurterſtraße in Altmannsdorf zwiſchen 
der Donauländebahn und dem Haufe Or.-Nr. 4 wird nach dem bau⸗ 
ämtlichen Projecte behufs ſpäter nach erfolgter Straßenregulierung 
herzuſtellenden Baumpflanzungen derart genehmigt, daßſs beiderſeits 
3:16 m breite Trottoirs, daran anſchließend 2˙24 m (eventuell 1˙90 m) 
breite Zwiſchenplätze für Baumpflanzungen beſtimmt werden und die 
Straßenfahrbahn eine Breite von 1020 m (eventuell 1084 m) erhält. 

(Angenommen.) 

(7150.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis 
für den Canalbau in der Storchengaſſe im XII. Bezirke und beantragt, 
die Erd⸗ und Baumeiſterarbeiten dem Wenzel Voit zu dem offerierten 
Nachlaſſe von 4 Percent (120 fl. Erſparung) unter der Bedingung, 
daſs derſelbe ſein Offert durch Einſetzung des Arbeitstermines und 
der Conventionalſtrafe nachträglich ergänzt; 

die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel dem M. Egger in 
Kufſtein auf Grund ſeines Beſtbotes zum Preiſe von 1 fl. 32 kr. 
per 100 kg Roman⸗Cement, Marke M. Egger Kufſtein, und von 
2 fl. 80 kr. per 100 kg Portland-Cement, Marke Egger & Luthi 
Kirchbichl, zu übertragen. 

Für den nichtbedeckten Betrag per 4518 fl. 22 kr. iſt beim 
Gemeinderathe ein Zuſchuſscredit per 45 18 fl. 22 kr. zur Rubrik XXVII 1c 
zu erwirken. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7087.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Joſef Stojan um Löſchung des Bauverbotes Einl.-Z. 1723 im 
V. Bezirke, Jahngaſſe, und beantragt, die Löſchung des Bauverbotes 
auf Koſten des Geſuchſtellers zu bewilligen. (Angenommen.) 


̃07064.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Julius Wein- 
berger um Grundentſchädigung XVII., Hernals, Steinergaſſe 11, 
und beantragt, den von den Schätzleuteu ermittelten Schätzungsbetrag 
von 12 fl. per Quadratmeter für den abzutretenden Straßengrund 
per 2331 m, d. i. mit dem Betrage von 279 fl. 72 kr., zu be— 
ſtimmen. (Angenommen.) 
(7116.) Derſelbe referiert über das Project für den Bau von 
Canälen in der Hutten-, Gablenz und Hauslabgaſſe im XVI. Bezirke 
und beantragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes für den 
Neubau von Haupt-Unrathscanälen in der Hutten-, Gablenz- und 
Hauslabgaſſe im XVI. Bezirke mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 11.309 fl. 98 kr. und auch die Bewilligung des Zehrungsbeitrages 
für den Inſpicienten nach dem genehmigten proviſoriſchen Normale. 
(Angenommen.) 

(7155.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Schloſſer— 

und Zimmermannsarbeiten für das V. ſtädtiſche Waiſenhaus in Kloſter— 
neuburg und beantragt, den Schloſſermeiſter Karl Koſſak von ſeiner 
contractlichen Verpflichtung zur Leiſtung der Schloſſerarbeiten für das 
V. ſtädtiſche Waiſenhaus zu Kloſterneuburg zu entheben, dieſe Arbeiten 
dem Offerenten Schloſſer Anton Debit zu den offerierten Bedingungen 
für die Zeit bis Ende 1894 zu übertragen und weiters an Stelle 
des verſtorbenen Contrahenten Zimmermeiſter Joſef Preyer deſſen 
Sohn Joſef Preyer für die Zeit bis Ende 1894 auf Grund ſeines 
Offertes zum Contrahenten für die Zimmermannsarbeiten für das 
genannte Waiſenhaus zu beſtellen. (Angenommen.) 
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7193.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des L. Strakoſch 
und J. Boner Nachfolger um Conſens zum Baue einer Schupfe 
II., Brigittaplatz 19, und beautragt die Beſtätigung der Baubewilligung 
gegen Erlag einer Caution per 50 fl. zur Sicherſtellung der Demo— 
lierung über Verlangen der Gemeinde Wien. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Beſtätigung gegen eine 
Caution von 50 fl. und gegen dem, daſs binnen drei Monaten ein 
intabulationsfähiger Demolierungsrevers vorgelegt und die Intabulation 
erwirkt, ſohin iſt die Caution zurückzuſtellen. 

Antrag des St.⸗R. Dr. Lueger angenommen. 

(7100.) St.-R. Witzelsberger referiert in Betreff der eventuell 
zu treffenden Maßnahmen für den Verkauf von auſtraliſchem Fleiſch 
in Wien und beantragt, in Betreff des in Wien einlangenden auſtra— 
liſchen Fleiſches vorläufig keine beſonderen Maßnahmen zu treffen 
und das Gutachten des Profeſſors Dr. Kratſchmer ämtlich zu 
veröffentlichen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt die Veröffentlichung des Berichtes 
des Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter an den Statthalter; weiters 
beantragt derſelbe, den Magiſtrat aufzufordern, wegen Herſtellung von 
Kühlanlagen auch an anderen Orten als in der Großmarkthalle Vor— 
ſchläge zu erſtatten. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt zu letzterem Antrage den 
Zuſatz: „binnen einer Friſt von längſtens zwei Monaten“. 

St.⸗R. Vaugoin beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, 
die Möglichkeit zu ſchaffen, dafs auſtraliſches Fleiſch in den Markt- 
hallen und Ständen direct an die Conſumenten verkauft werde. 

Sämmtliche Anträge werden angenommen.“) 

7104.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Vorſtehers des 
II. Bezirkes um nachträgliche Paſſierung von Mehrauslagen hinſichtlich 
der Verlagsrechnung pro 1892 und beantragt die Paſſierung der in 
Rede ſtehenden Mehrauslagen per 22 fl. 61 kr. pro 1892. 

(Angenommen.) 

(7164.) St.-R. Nitf. v. Neumann referiert über das An— 
ſuchen der Roſalia Peydl um Baubewilligung Einl.-3. 283 in Lainz, 
XIII. Bezirk, Einſiedeleigaſſe, und beantragt, den Antrag des magi— 
ſtratiſchen Bezirksamtes für den XIII. Bezirk auf Ertheilung der 
Baubewilligung gegen dem, daſs vor Ertheilung des Bauconſenſes 
die grundbücherliche Zuſammenlegung der drei Bauſtellen Cat. 
Parc. 345/2, 345/3 und 345/4 durchgeführt werde, zu beſtätigen. 

(Angenommen.) 

(7057.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht über die 
Eignung von Schlackencementen zur Ausführung von Canalbauten und 
beantragt, es ſei mit der Verwendung des Schlackencementes bis auf 
weiteres einzuhalten und vorerſt deſſen Verhalten bei jenen Objecten, 
bezüglich welcher ſeine Anwendung genehmigt wurde, durch längere 
Zeit zu beobachten. 

Dem ſtädtiſchen Ingenieur Alfred Greil iſt behufs Beſichtigung 
der Königshofer Portland-Cementfabrik und des Studiums der Fa— 
brication des Materiales, ſowie zum Zwecke der Beſichtigung der 
Cementfabriken in Radolin und Podol ein Neiſepauſchale von 200 fl. 
zu bewilligen. 

Nach dem Antrage des StR. Dr. v. Billing wird der 
Referenten-Antrag mit der Abänderung genehmigt, dafs dem 
Alfred Greil die Reiſediäten für die Zeit von acht Tagen nach dem 
vom Stadtrathe genehmigten Diäten-Normale bewilligt werden. 


*) Bericht und Gutachten find in dieſer Nummer des „Amtsblattes“ 
abgedruckt. 
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7088.) Derſelbe e über das Anfuchen des an Allgemeine 1 nachrichten. 


Höfer um Grundabtheilung Einl.-Z. 1099 in Penzing, Bahn 
gaſſe, XIII. Bezirk, und beantragt die Bewilligung zu ertheilen, nach 
Maßgabe der vorliegenden Pläne die Realität Einl.⸗Z. 3 des Commiſſton für Verkehrsanlagen. 
XIII. Bezirkes, Wien, Penzing, Bahngaſſe, Cat.-Parc. 246 Garten, 0 N 
247%, Garten und 247è Garten auf vier Bauſtellen abzutheilen 15. September 1894. 
unter den vom Magiſtrate aufgeſtellten Bedingungen. Die Anzahl der bei der Ausführung der Wiener Verkehrs- 
(Angenommen.) | anlagen verwendeten Arbeiter hat in der abgelaufenen Woche 
(6915.) Derſelbe referiert über die Erwerbung eines Schulbau— 1542 betragen; hievon waren 851 an der Gürtel⸗ und Vororte⸗ 
i i ; = „ , linie der Stadtbahn, 426 an den Sammelcanälen beiderſeits des 
platzes in Neuſtift am Walde im XVIII. Bezirke und beantragt die . . ee e les. 240 
Einſetzung eines Comités behufs Verhandlung wegen Erwerbung des Wienfluſſes, 25 am Sammelcanale lin a ee 
Schulbauplatzes. Angenommen.) endlich beim Schleuſenbaue bei Nuſsdorf beſchäftigt; beim Bau 
der Sammelcanäle beiderſeits des Wienfluſſes ſtanden 5, beim 
(6430.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Clara Bahnbau 42, beim Sammeleanale am linken Donaucanalufer 
Baiersdorf von Erdös um Grundentſchädigung Dornbach, 2 Fuhrwerke, beim Bahnbau ferner noch eine Daupfmaſchine, 


Promenadegaſſe 63/65 und beantragt, die Schadloshaltung für die beim Schleuſenbau zwei Dampfmaſchinen in Verwendung. 
zur Abtretung gelangende Grundfläche von 97˙280 m? mit 2 fl. per 


Quadratmeter zu beſtimmen. Die Partei iſt jedoch einzuvernehmen, * N ® 
ob fie hiemit einverſtanden iſt. Angenommen.) 


Pa as 


Die Commiſſion hat in ihrer am 13. September 1894 ab- 

(1192) St.-N. Schlechter referiert über die Anschaffung von gehaltenen Vollverſammlung die von der k. k. Generaldirection der 
Roſshaarmatratzen für das II. ſtädtiſche Waiſenhaus im V. Bezirke öfterreichifchen Staatsbahnen aufgeſtellten Koſtenvoranſchläge hin⸗ 
und beantragt, die Anſchaffung von 50 Stück dreitheiligen Matratzen, ſichtlich der Gürtellinie in der Strecke Heiligenſtadt Hernals der 
welche von dem ſtädtiſchen Contrahenten Johann Danningers Vorortelinie der Stadtbahn, ſowie das Vergebungsoperat für das 
Witwe zum Preiſe von 15 fl. per Stück dreiteiliger Matratzen zu 15. Baulos der Vorortelinie genehmigt und zu deſſen Ausführung 
liefern wären, für das II. ſtädtiſche Waiſenhaus im V. Bezirke zu einen Credit von 1,600.00 0 fl. bewilligt. Ebenſo wurde den An— 
bewilligen und zur Deckung der Mehrauslagen per 652 fl. 25 kr. trägen der k. k. Generaldirection wegen Einlöſung von Grund— 
einen Zuſchuſseredit im gleichen Betrage zur Rubrik XXXVII 13 d ſtücken in Heiligenſtadt und Entſchädigung der betreffenden Pächter 
zu genehmigen. Angenommen.) mit zuſammen 75.013 fl., dann nach offertweiſer Vergebung der 
(7121.) St.-R. Vaugoin referiert über die Verleihung einer Lieferung von Eiſenbrücken für die Gürtellinie an die Mindeſt— 
Gnadengabe an Joachim Haas, Viehhirten der ehemaligen Gemeinde bieter um den Betrag von 299.935 fl. die Genehmigung ertheilt. 


Simmering, und beantragt, demſelben eine jährliche Gnadengabe von Anlässlich eines vom Handelsminiſterium zur Außerung über⸗ 
120 fl. vom 1. November 1894 an zu bewilligen. mittelten Einſchreitens der Kaiſer Ferdinands⸗-Nordbahn um Bau— 


(Angenommen; an den Gemeinderath.) bewilligung für Geleiſe- und Straßenherſtellungen auf der gegen 


(120) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Emma Neu— die Donau zu gelegenen Seite des Wiener Nordbahnhofes wurde 
gebauer, Acceſſiſtenswitwe, um eine Gnadengabe und beantragt, beſchloſſen, ſich 195 . Vertagung an Entſcheidung 10 N w 
derſelben ſtatt der ihr normalmäßig gebürenden Abfertigung per 700 fl. 1 5 5 ie ah LESE NEED, 0 e u 
eine jährliche Gnadengabe per 240 fl. auf die Dauer von drei Jahren 5 auge 0 e, 8 e en 
vom 1. Auguſt 1894 an, eventuell bis zu einer etwa früher ein- | bahn endgiltig Beſchluſs gefasst ſein wird. 
tretenden Verſorgung zu bewilligen. | Einen weiteren Gegenſtand der Erörterung bildeten mehrere 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) Anſuchen um Bewilligung zur Errichtung von Cantinen für die 
| beim Bau des Sammelcanales am linken Wienflufsufer zwiſchen 
Penzing und Baumgarten und die beim Schleuſenbau auf der 
Donauinſel gegenüber von Nussdorf beſchäftigten Arbeiter. Es 
wurde beſchloſſen, ſich in Anbetracht des nachgewieſenen Be— 
dürfniſſes für die Ertheilung der bezüglichen Coneeſſionen mit 
Ausſchluſs der Berechtigung zum Ausſchanke gebrannter geiſtiger 
Getränke auszuſprechen. 


(7191.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Todtengräbers 

Karl Lochſchmidt um käufliche Überlaſſung von altem Plankenholz 

von der Erweiterung des Hernalſer Friedhofes und beantragt, demſelben 

das anläſslich obiger Erweiterung disponibel gewordene alte Planken— 
holz um den Pauſchalbetrag von 6 fl. zu überlaſſen. 

(Angenommen.) 


(7093.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von 
Beerdigungskoſten nach drei Parteien per 12 fl. 95 kr. aus dem 
XV. Bezirke und beantragt die Abſchreibung. (Angen om men.) 


Gegenüber den verbreiteten unrichtigen Angaben über die 
Zahl der Ausländer unter den bei den Arbeiten der Commiſſion 
beſchäftigten Arbeitern wurde conſtatiert, dafs im letzten Monate 
(Schluſs der Sitzung.) unter 1549 Arbeitern 1072 Angehörige der im Reichsrathe ver— 
tretenen Königreiche und Länder (darunter 274 aus Wien und 
Niederöſterreich), 183 aus Ungarn und 294 Ausländer ſich be- 


funden haben. 
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(Auftreten der Reblaus.) In der Gemeinde Dietmaunsdorf 
im politiſchen Bezirke Ober-Hollabrunn wurde das Auftreten der 
Reblaus (Phylloxera vastatrix) conſtatiert. Infolge deſſen wurde 
laut Kundmachung der k. k. n.⸗ö. Statthalterei vom 6. Auguſt 
1894, Z. 57473, in Gemäßheit des Geſetzes vom 3. April 1875, 
R.⸗G.⸗Bl. Nr. 61, die Ausfuhr von Reben, Pflanzen, Pflanzen⸗ 
theilen und anderen Gegenſtänden, welche als Träger dieſes Inſectes 
bekannt ſind, aus dem ganzen Gebiete der genannten Gemeinde 
ſtrengſtens verboten. 


Approviſtonierung. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 


der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch— 
waren vom 9. bis 15. September 1894. 


1. Fleiſchſeudungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch . . . 232.496 kg (Davon aus Nieder-⸗Oſterreich — 177.724; 
aus Ober⸗Oſterreich — 782; aus Mähren 
— 7502; aus Böhmen — —; aus 
Galizien — 40.527; aus Ungarn — 5810; 
aus der Bukowina — 151; aus Croatien 
— ; aus Steiermark — —; aus Tirol 
— :; aus Salzburg — —; aus Bos⸗ 
nien — —; aus Siebenbürgen — —; 
aus Auſtralien — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 1905; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 16; 
aus Galizien — 2034; aus Ungarn 
— 16; aus der Bukowina — —; aus 
Böhmen — — kg) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 56; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien — 
8586; aus Ungarn — —; aus der Bulc- 
wina — 698; aus Mähren — 7 kg) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 43.516; 
aus Ober⸗Oſterreich ——; aus Böhmen — 
—; aus Mähren — 1558; aus Galizien 
— 3504; aus Ungarn — 8729; aus der 
Bukowina — —; aus Croatien — —; 
aus Steiermark — —; aus Bosnien — 
— kg) . 

‚1180 Stück (Davon aus Nieder-Ofterreid — 611; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 54; 
aus Böhmen — —; aus Galizien — 484; 
aus Ungarn — 31; aus der Bukowina 
—; aus Kärnten — —; aus Tirol — —; 
aus Schleſien — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 588; 
aus Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren 
— 2; aus Galizien — 12; aus der Buko⸗ 
wina — —; aus Ungarn — 9 St.) 
(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — 44; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Mähren — 25; 
aus Galizien — 377; aus Ungarn — 43; 
aus der Bukowina — —; aus Croatien 
— ; aus Kärnten — — St.) 

(Davon aus Nieder⸗Oſterreich — —; aus 
Ober⸗Oſterreich — —; aus Galizien —; 
aus Ungarn — —; aus Mähren — —; 
aus Böhmen — St.) 


Die Zufuhren für den Approviſionierungsverein 
ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


In 


Kalbfleiſch.. . 3971 „ 


Schaffleiſch 9347 „ 


Schweinfleiſch . 57.307 „ 


Kälber 


Schafe 


Schweine 


Lämmer. — 
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2. Preisbewegung: 


ae Siedfleiſch . . .. von 28 bis 76 kr. per Kg. 
abel Roſtbraten u. Rieden „ 52 „ẽ 110 „ „ „ 
Auſtraliſches Fleiſch notierte: 
Vordereeeee s „ 
Miesen „ t n 
extrem S are en de Ze ) — „„ "nn HH 
Kalb fleiſogcog numme „% 1 U „ 
Schaffleiſcogrnr e e 
Schweinfleiſc e.. „ AI ae 
RÜLDEN: as ce na ea „ A Be: 
Schafe E ˖ Q ¶¶¶¶ů¶ ii 28 1 44 non n 
Schweininnauaͤk . e 
nm: ne Bee a ee A SE 


In der abgelaufenen Woche hielt ſich die Zufuhr auf der 
Höhe der Vorwoche. Der anfangs flaue Markt geſtaltete ſich erſt 
am Ende der Woche etwas lebhafter. Die Preiſe des hinteren 
Rindfleiſches und der Schafe reducierten ſich um 2 kr., jene der 
Kälber um 3 bis 4 kr., während die übrigen Qualitäten die 
vorwöchentlichen Preiſe behaupteten. 


* * 
** 


Schlachtviehmarkt vom 17. September 1894. 
1. Auftrieb. 
Maſtvieh 2234, Weide vieh 1414, Beinlvieh 1324, 


Summa . 4972. 
Davon — nach Racen: 


Ungariſche Thiere .. . 2555 
Galiziſche „ 775 
Deutſche 5 . . 1345 
Büffel R 297 
Davon — nach Gattungen: 
Ochſeeꝛenn 3800 
Stiere 462 
Kühe .. 710 


2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht mit Percentabzug: 
Ungar. Schlachtthiere von 51 bis 68 fl. Diefe Breife ermäßigen fih um 


den beim Handel vereinbarten 
Percentabſiug (auf dem heuti⸗ 


(extrem ae ae 7 dent 1 80 1 45 a 
: j elchen der Verkäufer dem 
Galiz. Schlachtthiere „ 51 1 68 nr Käufer als Entſchädigung: 
i a) für den Gewichtsverluſt in⸗ 
(extrem ee „„ — rn 0 I = Sch Ken 
a ür die minderwertigen 
Deutſche Schlachtthiere " 58 I 70 5 Stoffe, wie: Haut, on 
Blut, Unſchlitt ꝛc.; 
(extrem on „ — „) e) für a e Stofe, 
Wo don! wie: Magen⸗ und Darm⸗ 
Weidevieh e /) nn — 7) inhalt 40 zugeht 


b) Preis per 100 kg Lebendgewicht ohne Percentabzug: 


Ochſen . . . . . von 21 bis 40 (— ) fl. 
Stiere. . . „ 25 „ö 36 N 
Kühe Pe l . „ 23 n 34 (—) " 
Büffel ri ee 21 10 27 70 
Beinlvieh . . . „ 20 „B 21 8 
Weidevieh . .. „ — „ — i 


e) Preis per Stück: 
Beinlvieh .. . . von 17 bis 86 fl. 
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
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Un verkauft blieben: 
Ochſen . . . . 54 Stück 


7 


Beinlvie n.. 28 „ 


Gegen den letzten Montagsmarkt wurden um 293 Stück 
Schlachtthiere mehr aufgetrieben. Die Kaufluſt war infolge des 
größeren Auftriebes und geringerer Ankäufe für die Provinz etwas 
flau. Eine Preisermäßigung iſt jedoch nur in mehreren Partien — 
zumeiſt ungariſcher Race — eingetreten, während im allgemeinen 
die Preiſe keine weſentliche Anderung erfahren haben. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 14, September 1894, 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 438 Pferde. 


Preis: für Gebrauchs pferde 85360 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde 25-130 „ „ „ 


Der Markt war ſehr lebhaft. 


* * 
Er 


Preisbewegung an der Börſe für landwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 15. September 1894. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 76—81 kg) von 6 fl. 35 kr. bis 7 fl. 15 kr. 


Roggen ( 1 „ e e e e 
Gere e , a 
Manni - „ 6 „ 40 „, „ 6 „ 60, 
rr ͤ „ Ne eee 
b) Mahlproducte. 
Gee ee ih von 11 fl. 40 kr. bis 12 fl. 80 kr. 
Weizeumeghgl !!!! „% Dei e, 
Roggenmehl. e De 0 zu 08, 
Weizenlleis a m we aa en „ % , er 
Roggenklei e.. FFF 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 6. September bis 13. September 1894. 
Waren eingelagert 
R ausgelagert. . 222 .. 26.811 ni 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
14.240 Meter⸗Centner. 


Lagerſtand vom 13. September 1894: 298.604 Meter⸗Centner, und zwar: 
63.236 Meter⸗Centner Weizen, 61.637 Meter⸗Centner Roggen, 


60.194 R Gerſte, 15.554 5 Hafer, 

22.386 5 Mais, 30.097 . Olſaaten, 
16.995 5 Mehl u. Kleie, 3.391 5 Wein, 

2.261 Zucker, 639 Hektoliter à 100% Spiritus 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,795.470 fl. öſt. Währ. 
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Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Zur Fleiſchverſorgung Wiens. — „Auſtraliſches 
Fleiſch.“ 
li 
Bericht des erſten Vice-Bürgermeiſters der k. k. 
Reichshaupt- und Reſidenzſtadt Wien Dr. Albert Richter 
an Se. Excellenz den Herrn Erich Grafen Kielmausegg, 
Statthalter in Niederöſterreich, über die in der Fleiſch— 
approviſionierung Wiens eingetretenen ſchwierigen Ver— 


hältniſſe. 
Bericht. 

Schon in dem an das hohe k. k. Miniſterium des Junern 
erſtatteten Berichte des Herrn Bürgermeiſters Dr. Prix dato. 
19. November 1891, P.⸗Z. 43, wurden die misslichen Verhältniſſe, 
welche hinſichtlich der Fleiſchapproviſionierung der Stadt Wien in— 
folge der Abſperrung der Grenzen gegen Russland und Rumänien 
für die Vieheinfuhr nach Oſterreich-Ungarn einerſeits und der 
Wiedereröffnung der Grenze Deutſchlands für die Rindvieheinfuhr 
aus Oſterreich⸗Ungarn andererſeits geſchaffen worden ſind, dar⸗ 
gelegt, und wurde darauf hingewieſen, das die Auflaſſung des 
er wähnten Vieheinfuhrverbotes unter den nothwendigen veterinär— 
polizeilichen Maßnahmen für die Sicherung der Verſorgung der 
Stadt Wien mit Fleiſch dringend geboten erſcheine. 

Dieſer Bericht hat leider bisher nicht die entſprechende Würdi— 
gung ſeitens der hohen k. k. Regierung gefunden. 

Nun haben ſich aber in letzterer Zeit die Verhältniſſe derart 
triſt geſtaltet, dafs die Verſorgung der Bevölkerung mit der 
nothwendigen Fleiſchnahrung für die Folge geradezu in Frage 
geſtellt iſt, weshalb ich mich im Intereſſe und mit Rückſicht auf 
die nothwendigen Bedürfniſſe der Bevölkerung der Reichshaupt— 
ſtadt veranlafst ſehe, Eure Excellenz dringend um die Veran— 
laſſung geeigneter Maßnahmen zur Abhilfe zu bitten. 

Zur Schilderung der thatſächlichen Verhältniſſe erlaube ich 
mir Folgendes ergebenſt zu bemerken: 

Auf dem Wiener Central-Viehmarkte ſind: 


im Jahre 18999999 265.641 Stück 
„ „ 18900 . . 264.864 „ 
„ i AA 249.309 „ 
e ON ee 231.206 „ 

PF 235.994 „ 


Der Auftrieb iſt mithin ſeit dem Jahre 1889 um circa 
30.000 Stück zurückgegangen, wobei nicht außeracht gelaſſen 
werden darf, daj3 in den vorerwähnten Auftriebsziffern auch das 
ſogenannte Beinlvieh enthalten iſt, deſſen Zahl im Jahre 1893 
nicht weniger als 46.730 Stücke betrug, welche Viehgattung als 
minderwertig nur zur Wurſtfabrication verwendet wird und für 
die Fleiſchapproviſionierung von keinem beſonderen Belange iſt. 
Während nun in der Viehzufuhr ein erheblicher Rückgang zu 
verzeichnen iſt, iſt dagegen die Bevölkerung des erweiterten Wiener 
Gemeindegebietes von 1.364.548 Perſonen im Jahre 1890, auf 
1,450.657 im Jahre 1893 angewachſen, wodurch das Miſsver— 
hältnis nur noch ungünſtiger ſich geſtaltet. Es iſt bekannt und in 
wiederholten Petitionen der Gemeinde Wien hervorgehoben worden, 
dafs ſich Schon ſeit Jahren in den Monaten Juli bis einſchließlich 
October in den Auftrieben auf dem Wiener Viehmarkte ein 
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Mangel an guter Maſtware äußerſt fühlbar gemacht hat, was zur 
Folge hatte, daſs in dieſen Monaten die Viehpreiſe alljährlich eine 
erhebliche Steigerung erfuhren; dieſe Verhältniſſe haben aber ſeit 
dem Jahre 1891 noch eine Verſchlechterung erfahren, indem ſeit⸗ 
her auch in den Monaten November und December unzureichende 
Auftriebe von Schlachtvieh ſtattfinden. 

Im heurigen Jahre kam aber noch der beſondere Umſtand 
hinzu, dass bei an ſich unzulänglichen Auftrieben auch Käufer aus 
Böhmen, Mähren, Oberöſterreich ꝛc. auf dem Wiener Markte 
erſchienen und viele hunderte Rinder an ſich brachten, was bei 
vermehrter Concurrenz die Viehpreiſe hinaufſchnellen muſste. 

Was aber beſonders ins Gewicht fällt, iſt, daßs ſchon ſeit 
einigen Jahren die Qualität der zu Markt gebrachten Maſtrinder 
in der Mehrzahl den Anforderungen der Käufer nicht mehr ent- 
ſpricht. 
Dieſe Umſtünde haben zur Folge, dals im heurigen Jahre 
von den Käufern Preiſe bewilligt werden müſſen, die in den be— 
treffenden Monaten der Vorjahre nicht bezahlt wurden, und dass 
bereits eine Erhöhung der Detailfleiſchpreiſe eingetreten iſt und 
weitere Preiserhöhungen zu gewärtigen ſind. 

Dass unter dieſen Verhältniſſen die ärmere Bevölkerung in 
Mitleidenſchaft gezogen wird, indem ſie die hohen Fleiſchpreiſe 
nicht mehr erſchwingen kann, und infolge deſſen den Fleiſchconſum 
einſchränken oder demſelben gänzlich entſagen muss, iſt einleuchtend. 

Dass die Auftriebe auf den Wiener Markt in quantitativer 
und qualitativer Beziehung ſo zurückgegangen ſind, iſt wohl in 
erſter Linie auf die Viehausfuhr nach Deutſchland und der Schweiz 
zurückzuführen, denn nach den Ausweiſen des ſtatiſtiſchen Departements 
des hohen k. k. Handelsminiſteriums betrug die Ausfuhr von Rind— 
vieh aus Oſterreich⸗Ungarn nach Deutſchland und der Schweiz im 
J. Semeſter 1894 nicht weniger als 84.345 Stücke, worunter ſich 


36.489 Stück Ochſen befanden, während in der gleichen Periode 


des Jahres 1893 nur 17.318 Rinder — darunter 8490 Ochſen 
— zur Ausfuhr gelangten. 

Es hat daher im heurigen Jahre der Export um 67. 027 Stück 
Rinder, darunter 27.999 Ochſen, zugenommen, welche unter anderen 
Umſtänden zumeiſt auf den Wiener Markt gebracht worden wären. 

Aber auch andere Urſachen wirken darauf hin, dass die Ver⸗ 
hältniſſe für die Fleiſchapproviſionierung der Stadt Wien ſo 
ungünſtig geſtaltet ſind. j 

Diesfalls iſt darauf hingewieſen, dass die Viehzucht in den 
öſterreichiſchen Kronländern nicht in jenem Maße zunimmt, wie 
die Bevölkerung; erſtere iſt vielmehr, wie die Reſultate der Vieh- 
zählung im Jahre 1890 gezeigt haben, in den meiſten Kronländern 
im. Rückſchritte begriffen. 

Als beſonders nachtheilig für die Aufzucht von Schlachtrindern 
mufs namentlich das maſſenhafte Schlachten von Kälbern in 

Oſterreich⸗Ungarn und die fortſchreitende Umwandlung von Weide— 
flächen in die mehr Ertrag bietenden Ackergründe bezeichnet werden. 
Endlich mußs beſonders beklagt werden, dass in der letzten 
Zeit in Galizien und Bukowina, ſowie in Ungarn die Vieh— 
maſtungen, weil ſie nicht mehr ſo ertragsfähig ſind, reduciert 
wurden. | 

So haben im Jahre 1893 in Ungarn drei größere Spiritus⸗ 
fabriken, welche jährlich circa 7000 Maſtochſen in den Handel 
brachten, die Viehmaſtung gänzlich eingeſtellt, während zwei andere 
ſolche Unternehmungen die Viehmaſtung bedeutend eingeſchränkt 
haben und die getrocknete Schlempe verkaufen. Allſeitig wird auch 
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geklagt, dafs das Material zur Maſtung (das Einſtellvieh) im 
Preiſe bedeutend geſtiegen iſt. 

Für die Fleiſchapproviſionierung Wiens waren bisher vor— 
wiegend die Schlachtviehzutriebe aus den Provinzen Galizien, 
Bukowina und aus Ungarn maßgebend. 

Galizien hat nun dem Wiener Markte 


im Jahre 18999999 55.033 Stück 
„ „ 1890ůͥ ”ê ... 46.547 „ 
a ODE er Su 50.879 „ 
„ re ı 31.863 „ 
1893 2.8 ů Sri 5 41.075 „ 


Schlachtvieh zugef führt und es hat auch die Rindfleiſchzufuhr aus 
dieſem Lande, welche 


im Jahre 188909 2,727.670 kg 
. ae de 2,506.882 kg 
„ N 2,203.562 kg 
W AO ar en 1,765.783 kg 
„ „ 1:7) 1,572.378 kg 


betrug, abgenommen. 

Noch mehr haben ſich die Schlachtviehzufuhren aus der 
Provinz Bukowina vermindert. 

Aus derſelben gelangten im Jahre 1886 noch 16.669 Stück 
Schlachtvieh auf den hieſigen Markt, | | 


im Jahre 1890 aber nur... 8903 Stück 
in ee u u ui 8874 „ 
ii e e he er ne 8741 „ 
W OND 4 en ra re 9922 „ 


Beſonders auffällig iſt der ſtete Rückgang in den Schlacht- 
viehzufuhren aus Ungarn. 
Es betrug nämlich die Zahl der von dort eingelangten Rinder. 


im Jahre 1890009 . 163.232 Stück 
„ ar ol a 139.806 „ 
r ee 133.731 „ 
ie e er ; 110082 1 


daher ſeit dem Jahre 1890 ein Ausfall von circa 53.000 Stücken 
zu verzeichnen iſt, eine Ziffer, welche zu begründeter Beſorgnis für 
die Zukunft Anlaſs geben mufs. 

Endlich kann nicht unerwähnt gelaſſen werden, dajs die 
infolge des Geſetzes ddto. 17. Auguſt 1892, R.⸗G.⸗Bl. Nr. 142, 
betreffend die Abwehr und Tilgung der Lungenſeuche der Rinder 
getroffenen und noch zu treffenden Maßnahmen eine Reducierung 
des Rindviehſtandes bewirken, deren Folgen wenigſtens für die 
nächſte Zeit ſehr fühlbar ſein werden. 

Als ein geeignetes Mittel zur Abhilfe in dieſer ſchwierigen 
Zeit muss nun neuerdings wieder die Eröffnung der rumäniſchen 
Grenze für die Vieheinfuhr bezeichnet werden, um dadurch für die 
Länder Galizien und Bukowina billiges Einſtellvieh zu erhalten, 
die entſtandene Lücke in der Viehzufuhr nach Wien auszufüllen, die 
Fleiſchverſorgung der Stadt Wien zu ſichern und eine Verwohl— 
feilerung des Fleiſches herbeizuführen. 

Nach einer im Jahre 1890 in Rumänien vorgenommenen 
Viehzählung war in dieſem Lande ein bedeutender Hornviehſtand 
vorhanden und ſollen dem Vernehmen nach dermalen dort auch 
größere Maſtbeſtände ſich vorfinden; wenn aber auch letzteres nicht 
der Fall fein ſollte, jo läſst fich bei der Aufhebung des Viehein— 
fuhrverbotes immerhin erwarten, dass in kurzer Zeit die Vieh— 
maſtungen in dieſem Lande auf jenen Stand gebracht werden, wie 
zur Zeit vor der Grenzſperre. 
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Nachdem Se. Excellenz der Förderung des allgemeinen Wohles 
ſtets eine beſondere Aufmerkſamkeit und Fürſorge zuwenden, erlaube 
ich mir die ergebene und dringende Bitte zu ſtellen, geneigteſt 
dahin wirken zu wollen, das die Einfuhr von Schlachtvieh aus 
Rumänien in plombierten Waggons ausſchließlich auf dem Contumaz⸗ 
markte in St. Marx mit der Beſchränkang der Schlachtung in den 
Wiener Schlachthäuſern, ſowie die Einfuhr von Einſtellvieh geftattet, 
eventuell die Errichtung von Schlachthäuſern an der rumäniſch— 
öſterreichiſchen Grenze bewilligt werde. 

Wien, am 22. Auguſt 1894. 


II. 
Gutachten des k. k. Ober-Sanitätsrathes und Univerſitäts— 
Profeſſors Dr. Florian Kratſchmer, betreffend den Nährwert 
von Fleiſch ungariſcher, galiziſcher und auſtraliſcher 
Provenienz. 
Löblicher Magiſtrat! 

Die über Auftrag des Magiſtrates vom 14. Juli d. I., 
M.⸗Z. 104716 / XV, eingeſen deten, auf der rückfolgenden Zuſchrift 
näher bezeichneten Fleiſchſorten ſind von dem ergebenſt Gefertigten 
der gewünſchten Unterſuchung auf ihre weſentlichſten, für die Be— 
urtheilung des Nährwertes in Betracht kommenden Beſtandtheile 
unterſucht worden, worüber im Nachſtehenden berichtet wird. 

Es wurden fettfreie Partien von reinem Muskelfleiſch aus⸗ 
gewählt, nach Möglichkeit jede Spur für das freie Auge erkenn⸗ 
baren, zwiſchen der Muskelſubſtanz eingebetteten Fettes aus— 
geſchnitten, die Maſſen getrocknet und für die Analyſe weiter 
verarbeitet. 

Es ergab ſich: 


Fleiſch aus Auſtralien aus Ungarn aus Galizien 


Waſſergehalt .. 76·85% 74.79% 77˙86% 
Fett 3˙72% 8˙76% 4.33%, 
Eiweißſubſtanz . 17759), 16˙12% 17˙56% 
Aſche 0˙98%, 071%, 0˙78% 
Waſſerextract .. 2˙80% 2˙38% 2:86°/, 


Bezüglich des gefundenen Fettgehaltes ſei nochmals betont, 
daſs es ſich hier nur um das zwiſchen und innerhalb der feinſten 
Muskelfaſern befindliche Fett handelt, welches bei Fleiſch von 
Maſtvieh erfahrungsgemäß reichlicher vorhanden iſt, als bei ſolchem 
von Weidevieh. 

Ferner iſt es erklärlich und durch die Erfahrung beſtätigt, 
dafs ein größerer Fettgehalt des reinen Muskelfleiſches mit einer 
leichten Depreſſion der Eiweißſubſtanzen und des Waſſergehaltes 
einherzugehen pflegt, wie dies auch im vorliegenden Falle zum 
Ausdrucke gelangt. 

In dieſem Sinne fettreicheres Muskelfleiſch iſt erfahrungs- 
gemäß faftiger und wohlſchmeckender. 

Sonſt ſind die Differenzen für die Beurtheilung als unerheblich 
zu bezeichnen. 

Bei einer Koſtprobe haben ſich alle drei Fleiſchgattungen in 
derſelben Zubereitung als gleichwertig erwieſen. 
Gutachten. 
Der auf Grund der chemiſchen Analyſe der genannten Fleiſch— 


ſorten ermittelte Nährwert ſtellt ſich, wie von vornherein kaum 
anders erwartet werden konnte, ſo gut wie gleich. 


Von dieſem Standpunkte aus mufs daher erklärt werden, 


daſs das auſtraliſche Fleiſch denſelben Nährwert beſitzt wie die 
inländiſchen Fleiſchſorten. 
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Es wird jedoch vorausgeſetzt, daſs das auſtraliſche Fleiſch in 
demſelben tadelloſen Zuſtande jederzeit dem. Publicum geboten 
werden kann, in welchem es hierſeits zur Unterſuchung gelangt iſt. 

Wien, den 26. Auguſt 1894. 


Militär - Angelegenheiten. 


Meldepflicht von Landſturmpflichtigen der im Reichsrathe vertretenen 
Königreiche und Länder, mit Ausnahme von Tirol und Vorarlberg. 

1. Auf Grund des Geſetzes vom 10. Mai 1894 haben ſich 
diejenigen Landſturmpflichtigen, welche Angehörige des Heeres, der 
Kriegsmarine, Landwehr (einſchließlich deren Erſatzreſerven) oder 
der Gendarmerie waren, ſowie ſonſtige Landſturmpflichtige, welche 
für den Fall der Aufbietung des Landſturmes zu beſonderen 
Dienſtleiſtungen deſigniert und zu ſolchen Zwecken mit Widmungs⸗ 
karten betheilt werden und ſich im Bereiche des obigen politiſchen 
Bezirkes aufhalten, mit ihrem militärischen Entlaſſungs-Documente 
bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte ihres Aufenthaltsbezirkes 
perſönlich vorzuftellen, beziehungsweiſe zu melden, und zwar die 
Landſturmpflichtigen: 


D 


— 3 : i i 
ER 8 2 8 en geit Der Sitz ar iegiBe alien Bezirks⸗ 
8 85 285 ämter iſt für den 
2 
2 22. 
1852 . bis = 1. Det. I. Bez.: Stadt, Neues Rathhaus, 
L / J 2. „ Volkshalle 
185 F II. „ Leopoldſtadt, Meldelocal 
3 E II., Glockeugaſſe 2 
2 III. „ Landſtraße, Gemeinde— 
1854 5 — platz 3 
la a IV. „ Wieden, Schäffergaſſe 3 
| „ V. „ Margarethen, Hunds— 
855 f, „ 0 1 thurmerſtraße 58 
sn er D I. „ Mariahilf, Amerling— 
o ER, | ftraße 11 
„„ > VII. „ Neubau, Neubaugaſſe 25 
A „% N 12.5 = VIII. „ Joſefſtadt, Meldelocal J., 
857 55 5 * Neues Rathhaus, Volls⸗ 
e ae | 
eg en IX. „ Alſergrund, Meldelocal 
L „ 7 16. „ 155 10 Rathhaus, 
A „ K 17. „ Volkshalle 
1859 | 7 18. 8 X. „ Favoriten, Simmeringer- 
A Se a 19 = ſtraße 130 
18660 — e 2 IXI. „ Simmering, Hauptſtr. 82 
L „ 2 20. „ = XII. „ Meidling, Unter-Meid⸗ 
R 225 ling, Hauptſtraße 4 
1861 J. oo = XIII. „ Hietzing, Neugaſſe 11 
en 2 en 3 XIV. „ Rudolfsheim, Fünfhaus, 
1862 — Gasgaſſe 8 und 10 
1868 2 XV. „ Fünfhaus, Gasg. 8 u. 10 
— XVI. „ Ottakring, Abelegaſſe 25 
1864 = XVII. „ Hernals, Elterleinplatz 2 
1865 = XVIII. „ Währing, Martinsſtr. 100 
XIX. „ Döbling, Therefienplag 3 
1866 = und 5, 
1867 5 
N A bis Z 24 z 
1869% oe 
1870 
1871 
1872 
1808 
1874 
1875 


— rel 
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Diejenigen Meldepflichtigen, welche wegen unüberwindlicher 
Hinderniſſe oder glaubwürdig nachgewieſener, äußerſt dringender 
und unaufſchiebbarer Familien- oder perſönlicher Verhältniſſe an 
dem für ſie beſtimmten Tage ſich nicht vorſtellen können, haben 
die Vorſtellung bei der obigen Meldeſtelle, und zwar die Land— 
ſturmpflichtigen der 

Geburtsjahrgänge 1852, 1853, 1854 und 1855 am 25. Oc⸗ 
tober d. J., 

Geburtsjahrgänge 1856, 1857, 1858 und 1859 am 26. Oc⸗ 
tober d. J. und 

anderen Geburtsjahrgänge am 27. October d. J. 
nachzutragen. 

2. Meldepflichtige, welche aus irgendeiner Urſache nicht im 
Beſitze ihres militäriſchen Entlaſſungs-Documentes (Abſchied, 
Certificat, Beſcheinigung ꝛc.) ſind, haben ein anderes, ihre Identität 
beglaubigendes Document, als: Tauf- (Geburts-), Heimatſchein, 
Arbeitsbuch ꝛc. und die etwa in Händen habende Widmungskarte, 
eventuell das Landſturm-Enthebungscertificat mitzubringen. 

3. Die im Bereiche der obigen politiſchen Bezirksbehörde 
heimatberechtigten abweſenden Meldepflichtigen erſtatten ihre 
Meldung perſönlich wie folgt: 

a) In den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern; 
bei der Gemeindevorſtehung (Gemeindevorſteher), Melde— 
amte ꝛc. des Aufenthaltsortes; 

p) in den Ländern der ungariſchen Krone: bei der hiezu be— 
ſtimmten politiſchen Behörde; 

c) in Bosnien und der Herzegowina: beim nächſten dortländigen 
Bezirksamte (Bezirks - Exrpofitur, Stadtmagiſtrat Sarajewo) 
des Aufenthaltsortes; 

d) im Limgebiete: bei dem etwa im Aufenthaltsorte oder dieſem 
zunächſt befindlichen Militär⸗Stations⸗ Commando; 

e) im Auslande: bei der etwa im Aufenthaltsorte oder dieſem 
zunächſt befindlichen k. u. k. Vertretungsbehörde (Botſchaft, 
Geſandtſchaft, Conſulat ꝛc.) zu dem von dieſen Behörden 
angegebenen Zeitpunkte. 


Die in Tirol und Vorarlberg anweſenden Meldepflichtigen 
erſtatten die geſetzliche Meldung in der Zeit vom 1. bis 31. Oc— 


tober d. J. ſchriftlich an die Gemeindevorſtehung der Heimat- | 


gemeinde. 


4. Wenn in den im Punkte 3 c, d und e angeführten 
Fällen ſich die betreffenden Behörden weder im Aufenthaltsorte, 
noch in der nächſten Nähe desſelben befinden, ſo kann die be— 
zügliche Meldung ) ſchriftlich an dieſe Behörde erfolgen. 

5. Landſturmpflichtige, welche ſich zum Waffendienſte oder zu 
jedem Dienſte im Landſturme ungeeignet halten, haben dies ge— 
legentlich der Vorſtellung (Meldung) anzuzeigen. 

6. Kranke, deren Transportunfähigkeit glaubwürdig nach— 
gewieſen iſt, können ihre Meldung, unter Anſchluſs ihres mili— 
läriſchen Entlaſſungs⸗Documentes (Legitimations⸗Documentes), bei 
der Meldeſtelle — zur anberaumten Zeit — durch Angehörige 
oder Bevollmächtigte mündlich oder ſchriftlich anbringen laſſen. 

7. Die ſchriftlichen Meldungen, welchen das militäriſche 
Entlaſſungs⸗Document oder — nach den Beſtimmungen des 


) Meldungen ſammt deren Beilagen zu Evidenzzwecken ſind ſtempel⸗ 
und portofrei, wenn fie (auf der Adreſſe) die Bezeichnung „Über ämtliche Auf- 
forderung“ enthalten. 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien. — Nr. 75, 18. September 1894. 


NN N N Y Q Q = ⁷ i 


Punktes 2 — ein anderes Legitimations⸗Document beizuſchließen 
iſt, haben alle im Landſturmmeldeblatte vorkommenden Daten zu 
enthalten. Zu den ſchriftlichen Meldungen können auch „Yand- 
ſturmmeldeblätter“ benützt werden, welche bei den magiſtratiſchen 
Bezirksämtern unentgeltlich bezogen werden können. (§ 7 der 
Vorſchrift, betreffend die Meldepflicht von Landſturmpflichtigen.) 

Landſturmpflichtige, welche mit Widmungskarten, beziehungs⸗ 
weiſe mit Landſturm⸗Enthebungs⸗Certificaten betheilt ſind, haben 
dies in der ſchriftlichen Meldung anzuführen. 

8. Die nach den Ländern der ungariſchen Krone heimat— 
zuſtändigen Landſturmpflichtigen, welche der Meldepflicht geſetzlich 
unterliegen und ſich in den im Reichsrathe vertretenen König— 
reichen und Ländern aufhalten, haben ſich analog den in dieſem 
Staatsgebiete heimatberechtigten Landſturmpflichtigen zu melden. 

9. Meldepflichtige Landſturmperſonen, welche die vorgeſchriebene 
Vorſtellung (Meldung) nach der obigen Eintheilung nicht zeit— 
gerecht erſtatten oder dieſelbe ganz unterlaſſen, begehen eine Über— 
tretung und verfallen einer Geldſtrafe von 2 bis zu 100 fl. 


Offentliche Sicherheit. 


Im Monate Auguſt 1894 betrug die Zahl der vom 


Wiener Magiſtrate abgeſchobenen Individuen 305 

dem Wiener Magiſtrate zugeſchobenen (zuſtän⸗ 
e u: 0.4 5-8 sch ne ee 50 
Durchſchüblinge mn eee 200 
Geſammtzahl. 555 


Annbewegung. 


(Die in Klammern eingeftellten Zahlen find die Geſchäftsuummern dei 
Acteuſtlcke im Baudepartement des Magiſtrates für den J. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts— 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Heſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 13. bis 17. September 1894: 


Für Neubauten: 
XI. Bezirk: Gewächshaus, Kaiſer-Ebersdorf, Wiener Central-Friedhof, 
Preſsburger Reichsſtraße, von der Ver waltung des 
Wiener Central- Friedhofes, Bauführer? 
(12175.) 
Proviſoriſches Ringelwand-Wohngebäude, Kaiſer⸗Ebersdorf, 
Ackerparcelle 1734/2, Landtafel⸗Einlage, von Franz Göl b, 
XI., Kaiſer⸗Ebersdorf 113, Bauführer Johann Knür, 
Zimmermeiſter, und Joſef Harham mer, Maurermeiſter, 
XL, Kaiſer⸗Ebersdorf (12176). 
XIV. Bezirk: Drei Stock hohes Wohnhaus, Rudolfsheim, Nudolfſtraße, 
Cat.⸗Pare. 881, von Leopold Wlzek, XV., Michaeler— 
gaſſe 1, Bauführer W. Gabauer (25200). 

XVI. Bezirk: Parc, 2113, 2106/2, Grund.⸗Einl.⸗Z. 1250 Ottakring, Lien⸗ 
feldergaſſe, von Marie Schreiber, XVI., Lienfelder⸗ 

| gaffe 17, Bauführer Franz Ferenda (41152). 

XIX. Bezirk: Bauhütte, Ober⸗Döbling, Neuſtiftgaſſe, Einl. Nr. 1096, Cat.⸗ 
Parc. 837/55, von Peter Kraus, XIX., Sommergaſſe 1, 
Bauführer Adolf Micheroli (16765). 


Für Zubauten: 
XII. Bezirk: Hoftract⸗Zubau, Unter⸗Meidling, Bonygaſſe 67, von Johann 
Janko, Bauführer Schaufler. 
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XIV. Bezirk: Abort⸗Zubau, Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 34, von Raimund 
Neuſſer, ebenda, Bauführer Karl Kirchem (25175). 
XVII. Bezirk: Dornbach, Hauptſtraße 23, von Johann und Marie Gart, 
VIII., Laudongaſſe 29, Bauführer Franz Wanke (29598). 


Für Adaptierungen: 


I. Bezirk: Führichgaſſe 7, von der Allg. öſterr. Baugeſell— 
ſchaft (6816). 

II. Bezirk: Krumbaumgaſſe 18, von Johaun Nowak, Maurermeiſter 
(6835). 

Volkertſtraße 23, Rud. Stummer Ritt. v. Trauufels, 
I., Kolowratring 8, Bauführer ? (6839). 

V. Bezirk: Traubengaſſe 3, von Anna Hager, Bauführer? (6820). 

VI. Bezirk: Wallgaſſe 16, von L. Landeis und Bruder, Bauführer 
F. Zoder (6806). 

Luftbadgaſſe 12, von Ed. Swoboda, Bauführer Spilka 
(6854. ö 

Bezirk: Zieglergaſſe 69, von J. 

Drbal (6845). 
XII. Bezirk: Unter⸗Meidling, Roſaliagaſſe 17, von Auguſt Wil d, Bau— 
führer Joſef Hart! (25754). 
XVI. Bezirk: Ottakring, Hofergaſſe 22, von Amalie Schwarz, ebenda, 
Bauführer Ferd. Baldia (40982). 

XVII. Bezirk: Hernals, Gerlgaſſe 35, von Anton Schneider, ebenda, 
Bauführer Adalbert Pach ner (29578). 

Hernals, Dorotheergaſſe 42, von Franz Seidl, ebenda, 


16 ” 


Gaſterſtaedt, Bauführer J. 


Bauführer Franz Haslinger (29691). 

15 1 Hernals, Hauptſtraße 39, von Georg und Francisca 
Gſchwanduer, ebenda, Bauführer Joſ. Gſchwandner 
(29967). 

„ „ Hernals, Helblinggaſſe 15, von Joſef und Antonia Strodl, 


XVI., Ottakring, Hauptſtraße 174, Bauführer Thomas 
Mann (29971). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


II. Bezirk: Magazin und Schupfe, Dresdnerſtraße 64, von Norbert und 


Chriſtine Seitz, Dresdnerſtraße 62, Bauführer Johann 
Wagner (6838). 
III. Bezirk: Erdbergſtraße 148, von Wendelin Kühnel, Bauführer J. 
Daniel (6812). 
VII. Bezirk: Lindengaſſe 30, von Karl Matuſch, Bauführer ? (6826). 
XI. Bezirk: Senkgrube, Simmering, VI. Landengaſſe Nr. 314, von Philipp 
Markowetz, ebenda, Bauführer Ferd. Kaindl, Bau— 
meiſter, XI. Simmering (12339). 
Bezirk: Dachſtuhl-Herſtellung, Unter-Meidling, Pfarrgaſſe 21, von 
ö Rudolf Zelnizek, Bauführer? (25761). 
Schupfen⸗Herſtellung, Unter⸗Meidling, Steinbauergaſſe, Par⸗ 


XII. 


celle IV, Va, Wa, von Samuel Glaſer, II., Prater⸗ 
ſtraße 68, Bauführer R. Reichelt (25762). 

5 „ Schupfen⸗Herſtellung, Unter-Meidling, Dammſtraße, Confer.- 
Nr. 871, von Maximilian Großmann, V., Franzeng- 
gaſſe 1b, Bauführer Karl Ziegelwanger (25727). 

R „ Keſſel⸗Aufſtellung, Gaudenzdorf, Plankengaſſe 59/61, von 


Karl Blaimſchein, Bauführer ? (26124). 

XVI. Bezirk: Schupfen und Kanzlei aus Riegelwänden, Ottakring, Degen- 
gaſſe, Parc. 957/37, 957/38, von Karl Danzinger, 
XVII., Sterngaſſe 72, Bauführer Adalbert Pachner 
(40925). 


Geſuche um Bekanntgabe der Vaulinie wurden überreicht: 


III. Bezirk: Landſtraße Hauptſtraße 94, von Robert Stransky, Sgel- | 


̃ gaſſe 18 (6809). 
XIV. Bezirk: Sechshaus, Plankengaſſe, Cat.⸗Parc. 
Karoline Zeilinger (25174). 
XIX. Bezirk: Ober⸗Döbling, Neuſtiftgaſſe, Cat.⸗Pare. 837/5, Grundb. 
Einl. 1096, von Peter Kraus, XIX., Sommergaſſe 1 
(16764). 


62, von Albert und 
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Gewerbeanmeldungen vom 13. September 1894. 


(Fortſetzung.) 

Lauſecker Johann — Marktvictualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Markt in der Brunuengaſſe. f 

Stadler Anna — Marktvictualien-Verſchleiß — VI., Markthalle, Zelle 
Nr. 146— 147. | 

Leppelt Auguſt — Wüſcheputzer — XVI, Neulerchenfeld, Gaullacher⸗ 
aſſe 30. 
: Mayer Franz — Wüſcheputzer — V., Schwarzhorngaſſe 1. 

Weich Karoline — Webwaren⸗Zurichtung — VI., Webgaſſe 29. 

Sollmann Georg — Zimmermalergewerbe — XV., Fünfhaus, März: 
ſtraße 44. 

* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 14. September 1894. 


Ponizil Antonia — Blumen-Erzeugung — VII., Neubaugaſſe 37. 

Wanke Joſef — Commiſſionswaren-Verſchleiß — VII., Apollogaſſe 3 

Braun Emma — Fiſch-Verſchleiß — I., Markthalle, Stadiongaſſe. 

Poſawad Marie — Fiſchhandel — VII., Markthalle. 

Schott Stephan — Fiſchhandel — VII., Neuſtiftgaſſe 88. 

Hummel Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Ballgaſſe 4. 

Kröpl Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Kirchberggaſſe 26. 

Löſchnak Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Wagnergaſſe 12. f 

Weilguni Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — XVI., 
Ottakring, Wichtelgaſſe 12. 

Altholz Beile Frouet — Verſchleiß von Gratulgtionskarten — VII., 
Neubaugaſſe 2. 

May Anton — Herren -Kleidermachergewerbe — VII., Bandgaffe 4. 

Riedel Johann — Mehl- und Grieß Verſchleiß — VII., Breitegaſſe 4. 

Kellner Anna, Milch-, Canditen- und Gebäck⸗Verſchleiß — VII., Kaiſer⸗ 
ſtraße 104. 

Ornſtein Fanni — Modiftengewerbe — I., Kohlmarkt 3. 

Hoſch Marie — Pferdefleiſch- und Selchwaren-Verſchleiß — XVI., 
Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 64. 

Opluſtil Ignaz — Placatanſchläger — XVI., Ottakring, Kulmgaſſe 4. 

Lendvay Siegmund — Schnürmacher- und Poſamentiergewerbe — 
VII., Dreilaufergaſſe 16. 

Bubeuiczek Karl — Silberarbeitergewerbe — VII., Badhausgaſſe 5. 

List Ferdinand — Halten und Benützen einer Steindruckpreſſe — VII., 
Ka udlgaſſe 12. 

Schmitt Max — Handel mit Tapeten — I., Neuer Markt 5. 

Weiß Johann — Eiuſpänner 504 — IX., Althanplatz. 

Heinrich Autonie — Fiaker 647 — J., Heßgaſſe. 

Karlinger Leopold — Fiaker 401 — J., Hohenſtaufengaſſe. 

Rennhart Anton — Fleiſchhauer — VI., Markthalle, Zelle 113. 

Steiner Karl — Fleiſchhauer — VI., Markthalle. 

Hraborszky Franz — Friſeur und Raſeur — III., Seidlgaſſe 32. 

Balaika Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Trubelgaſſe 11. 

Bleyer Mathilde — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolſsheim, 


Hollergaſſe 12. 


Hackenberg Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Kopernikusg. 8. 

Hart Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVIII., Währing, 
Johannesgaſſe 72. 

Kleinitzer Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 
Rauchfangkehrergaſſe 27. | 

Zach Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Kriehubergaſſe 35. 

Prohaska Joſefa — Geſchirrhandel — XVIII., Gerſthof, Hauptſtr. 100. 

Salzmann Franz — Glaſer — XVI., Neulerchenfeld, Hauptſtraße 64. 

Aſter Thereſe — Damenkleidermacherin — IV., Lambrechtgaſſe 11. 

Schara Johanna — Damenkleidermaderin — III., Poſthorngaſſe 6. 

Roth Richard — Kürſchnergewerbe — VI., Hofmühlgaſſe 16. 

Schmauk Guſtav — Mechanikergewerbe — VI., Stumpergaſſe 10. 

Samſtag Julius — Metall- und Bronzewaren-Erzeugung — VII., 
Weſtbahnſtraße 44. | 

Handl Anna — Milch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Weinbergg. 10. 

Pika Eliſabeth — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Gerlgaſſe 31. | 

Lobmayr Joſefa — Verſchleiß von Obſtwein in handelsüblich ver— 
ſchloſſenen Gefäßen — XIV., Rudolfsheim, Lerchenſtraße 20. | 

Seffice Mariano — Photographengewerbe — XVIII., Währing, 
Joſefigaſſe 6. 

Kleitzner Franz — Proviſionsagentie — XVII., Hernals, Kircheng. 27. 

Aſchinger Anton — Feinſchellack-Erzeugung — V., Matzleinsdorferſtr. 21. 

Klima Johann — Schuhmachergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Fiſcher— 


gaſſe 44. 


Hauuk Francisca — Selchwaren⸗Verſchleiß — III., Erdbergſtraße 79. 
Schüller Friedrich, Schüller Maximilian — Stridwaren-Erzengung — 
VII., Zieglergaſſe 10. 
Kretſchy Heinrich — Tiſchlergewerbe — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 8. 
Mracſna Anna — Victualienhandel — XVIII., Währing, Feldg. 28. 
Tulla Leopoldine — Weißnäherin — V., Diehlgaſſe 45. 
Färber Joſef — Zeitungs⸗Verſchleiß — IV., Alleegaſſe 36. 
* * 
* 
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Gewerbeanmeldungen vom 15. September 1894. 


Mayer Johann — Bildhauer — XII., Meidling, Sackgaſſe 9. 
Schury Anton — Brantweinſchauk — XVI., Lerchen feldergürtel 51. 
Hilliſcher Roſina — Federnſchmuck⸗Erzeugung — VII., Lerchenfelderſtr. 37. 
Werner Karl — Fleiſchhauer — XVI., Ottakring, Hauslabgaſſe 5. 
Meier Alois — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XII., Unter-⸗Meidling, 
Meidlinger Hauptſtraße 22. 
XVIII., Währing, 


Tees Sophie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — 
Weitlofgaſſe 7. 

Fiſcher Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Mitterſteig 22. 

Weißgram Johann — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Marktgaſſe 13. 

Popper Emil — Allgemeine Handelsagentie — J., Hegelgaſſe 13. 

Schobel Martin — Kleinfuhrwerk — XVI., Neulerchenfeld, Brunneng. 21. 

Kronbichler Sixtus — Milchmeier — XVII., Hernals, Rötzergaſſe 37. 

Wolſchansk) Anna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVI., Neu: 
lerchenfeld, Thaliaſtraße 14. 

Sepp Adolf — Muſiker — XIV., Sechshaus, Ullmauuſtraße 45. 

Bäzon Francisca — Schuhwaren⸗Verſchleiß — III., Seidlgaſſe 4. 

Wagner Marie — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern 
und Heiligenbildern — III., Apoſtelgaſſe 13. 

Hager Marie — Selchwaren-Verſchleiß — I., Hoher Markt. 

Huber Karl — Stadtträger — I., Himmelpfortgaſſe, vor dem Haufe Nr. 6. 

Holub Franz — Tiſchler — XII., Unter-Meidling, Jahngaſſe 28. 

Prazak Thereſe — Wäſcheputzerei — V., Untere Bräuhausgaſſe 50. 

Staſſer Marie — Wäccheputzerei — V., Wolfganggaffe 40. 

Suſſin David Jacques, Almuly Johann — Web- und Wirkwaren⸗ 
Erzeugung — J., Fleiſchmarkt 5. 


+ 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 17. September 1894. 


Luthardt Johaun Karl — Ageutie — XVIII., Währing, Gürtelſtraße 49. 

Skrivan Marie — Auskocherei (Gaſtgewerbe, § 16 lit. b 1 
Fünfhaus, Turnergaſſe 23. 

Schefczik Auna — Verſchleiß von Canditen und Zuckerwaren — V., 
Hundsthurmerſtraße 18. 

Sommer Leopold — Commiſſionswaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Saillergaſſe 34. 

Karl Hugo — Fiaker 574 — I., Regierungsgaſſe. 

Ganglbauer Georg — Fiſch-Verſchleiß — XVIII., Währing, Pulver— 
thurmgaſſe 1. 

Matl recte Syrowatka Rudolf — Fiſchhandel — III., Faſangaſſe 43. 
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Hirſch Alois — Fleiſchhauergewerbe — XI., Simmering, Ebersdorfer⸗ 


ſtraße 43. 
Metzker Emilie — Fleiſchhauergewerbe — X., Laaerſtraße 6. 
Geislmeyr Johann — Fleiſch-Verſchleiß — X., Quellengaſſe 98. 
Salek Alois — Fleiſch⸗Verſchleiß — VIII., Langegaſſe 24. 
Bayer Roſa — Fr agnergewerbe — III., Hauptſtraße 71. 


Denk Johann — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, 


Pelzgaſſe 15. 

Frotzler Marie — Gaſtwirtsgewerbe — VIII., Breitenfeldergaſſe 18. 

Lenz Ferdinand — Gaſt- und Schankgewerbe — XV., Fünfhaus, 
Beingaſſe 14. 

Wodraſchka Karl — Gaſtwirtsgewerbe — VI., Stiegengaſſe 20. 

Nowasek Wenzel — Gaſthauspachtung — XI., Simmering, Ravelin⸗ 
ſtraße 80. 
fraß Diamant Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Joſefſtädter⸗ 
traße 89. 

Freudenberger Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Stättermayergaſſe 17. 

Gärtner Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Webgaſſe 8. 

Hirſch Alois — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Eber3- 
dorferſtraße 43. 

Kuczka Eliſabeth — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Fiſchergaſſe 9. 

Schitler Ferdinand — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß mit Petroleum — 
XVI., Neulerchenfeld, Hippgaſſe 11. 

Spiegl Johanna, geb. Karpeles — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., 
Neulerchenfeld, Burggaſſe 36. 

Walter Jakob — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Hofmühlgaſſe 10. 

Wiener Regine, auch Roſa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., 
Simmering, Hauptſtraße 97. 

Hofmeiſter Michael — Kaffeeſchank — VIII., Wickenburggaſſe 19. 

Schneider Cletus — Kaffeeſiedergewerbe — VI., Magdalenenſtraße 59. 

Hellauer Katharina — Damenkleidermachergewerbe — J., Spiegelgaſſe 1. 

Neuber Albertine — Damenkleidermachergewerbe — VIII., Albertplatz 1. 

7 Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XI., Simmering, Blumen- 
gaſſe 532. 


— ᷣEäę—ä— — De u u as 


Hadwiger Marie — Kunſtblumen⸗ und Schmuckfedernhandel — IV., 
Margarethenſtraße 30. 

Jiräk Autonie — Milch- und Gebäck'Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Pouthongaſſe 6. 

Scheffer Bertha — Verſchleiß von Milch, Butter, Topfen, Eiern, Gebäck, 
Canditen und Feingebäck — VI., Schmalzhofgaſſe 9. 

Kaiſer Johanna — Erzeugung von Organtin- und waſſerdichten Papieren 
— XVII., Neulerchenfeld, Neumayergaſſe 15. 

Della Torre Marie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten-Verſchleiß 
— XVI., Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 65. 

Eiberger Juliana — Pferdefleiſch- und -Selchwaren-Verſchleiß — XVI., 
Neulerchenfeld, Haſnerſtraße 34. 

Traindl Johann — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, Sechs- 
hauſer Hauptſtraße 87. 

Seering Heinrich — Photograph — XVI., Ottakring, Liebhartsthal, 
a 0 * 

abenlehner Anna — Erzeugung von Photographierahmen aus Papier- 

maché — VIII., Blindengaſſe 12. i nu m 

Attinger Franz — Chemiſche Putzerei — III., Apoſtelgaſſe 4. 

Wallner Jakob — Schuhmachergewerbe — VI., Spörlingaſſe 4. 

Zacek Anton — Schuhmachergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Hafner: 
ſtraße 45. 

Siptitz Theodor — Schuhobertheile-Erzeugung — XVIII., Währing, 
Leopoldigaſſe 1. 

Höltzl Julie — Verſchleiß von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern und 
Heiligenbildern — XVI., Ottakring, Pauikengaſſe 14. 

Jordan Thereſe — Verſchleiß von Schulbüchern, Kalendern und Heiligen— 
bildern — XVI., Ottakring, Laugegaſſe 30. 

Mittler Samuel — Verſchleiß von Seifenwaren — I., Renngaſſe 6. 

Maſchek Julie — Selchwaren-Verſchleiß — X., Waldgaſſe 15. 

Schuſter Roſina — Selchwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Hauptſtraße 66. 

Weininger Regine — Verabreichung von koſcheren Speiſen — X., 
Columbusplatz 2. 

Heral Johann — Tiſchlergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Hippgaſſe 4. 

Naxera Franz — Tiſchlergewerbe — V., Embelgaſſe 44. 

Schindler Johann — Tiſchlergewerbe — XV., Fünfhaus, Herklotz⸗ 
gaſſe 28. 

Kohn Philipp — Trödler — XV., Fünfhaus, Märzſtraße 7. 

Exl Apollonia — Marktvictualienhandel — IV., Obſtmarkt. 

Fleiſcher Johann — Victualien-⸗Verſchleiß — VIII., Skodagaſſe 17. 

Fuchs Antonia — Victualienhandel — X., Humboldtgaſſe 30. 

Schrems Bernhard — Victualien-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Kirchſtetterngaſſe 52. 

Weber Leopoldine — Marktvictualien-Verſchleis — VI., Markthalle, 
Zelle 114/115. e 

Hofer Martin — Wäſcheputzerei — XVI., Ottakring, Rittergaſſe 2. 

Hahnenkamp Michael — Handel mit Wein in Gebinden — V., Zenta⸗ 
aſſe 7. 
92 Schneider Karl — Zuckerbäcker — IV., Hauptſtraße 64. 
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